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0 Einführung 

Die Gemeinde Stoltebüll liegt im Südosten des Amtsbereichs Geltinger Bucht, in direkter Nach-

barschaft der Stadt Kappeln.  

Das Gemeindegebiet ist durch eine kleinteilige Siedlungsstruktur mit einer Vielzahl an land-

wirtschaftlichen Betrieben geprägt. Infolge der gegebenen Siedlungsstruktur hat sich kein ein-

deutiger Siedlungsschwerpunkt herausgebildet. Auch ist die Gemeinde aufgrund der Sied-

lungsstruktur bei der Stärkung und Entwicklung von dörflichen Einrichtungen vor besondere 

Herausforderungen gestellt.  

Da die Gemeinde Stoltebüll bislang über keinen Flächennutzungsplan verfügt, kam der Be-

schäftigung mit Möglichkeiten der Siedlungsentwicklung eine besondere Bedeutung zu. 

Aufgrund von Veränderungen in der Gemeinde und sich ändernden Rahmenbedingungen (de-

mographischer Wandel, Energiewende) ergeben sich Handlungsbedarfe. Diese galt es im 

Rahmen dieses Prozesses aufzuspüren und zu konkretisieren.  

Mit dem Ortskernentwicklungskonzept Stoltebüll werden zum einen die aus dem demographi-

schen Wandel resultierenden Handlungsbedarfe aufgezeigt, zum anderen Empfehlungen für 

Handlungs- und Entwicklungsmöglichkeiten und damit Wege für die aktive Gestaltung des 

Veränderungsprozesses erarbeitet. Es erfolgte die Zusammenstellung von Projekten, die die 

Gemeinde in Zukunft bewegen möchte. Mit der Auswahl von Schlüsselprojekten wurde eine 

Priorisierung des Projektekatalogs durchgeführt. 

Von Beginn an wurden die örtlichen Akteure eingebunden und konnten im Rahmen von Ver-

anstaltungen und einer Haushaltsbefragung ihre Ideen einbringen.  

  

Dokumentiert ist der Sachstand des Bearbeitungszeitraums von Mai 2022 bis März 2023. Mit 

dem Konzept liegt ein Leitfaden für die kommunalpolitische Arbeit vor, der Entscheidungs- und 

Handlungsgrundlage für die aktive Gestaltung der Gemeinde darstellt.  

 

Ablauf und Beteiligung 

Grundlage für die Bearbeitung stellt die Bestandsanalyse dar. Dafür wurde das vorliegende 

Datenmaterial zur Struktur und Entwicklung von Bevölkerung sowie Wohnungs- und Gebäu-

debestand ausgewertet. Darüber hinaus wurden Fachpläne, Planungen der Gemeinde analy-

siert und die Bestanderhebung durch Ortsbegehungen ergänzt. 
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Abb. 1: Konzepterarbeitung  

 
 

Prozessbegleitend fanden kontinuierlich Arbeitssitzungen mit der Lenkungsgruppe statt, die 

sich aus dem Bürgermeister und vier weiteren Gemeindevertretern zusammensetzte. 

Der öffentliche Auftakt fand in Form eines Informationsschreibens an alle Haushalte statt. 

Im August kamen rund 80 Personen auf den Wittkielhof, um sich im Rahmen des Zukunftsge-

spräches Gedanken über die zukünftige Entwicklung ihrer Gemeinde zu machen. Im Rahmen 

der Veranstaltungen erfolgte in zwei thematischen Arbeitsgruppen der Austausch wurden 

Ideen gesammelt: 

 Bauliche Entwicklung, Wohnen – Mobilität – Klimaschutz und Energie  

 Soziale Infrastruktur, Freizeit – Kultur und Dorfgemeinschaft  

Zeitgleich wurde der Kinder- und Jugendworkshop 

durchgeführt. Sechs Kinder und Jugendliche stell-

ten eine umfangreiche Ideensammlung zusammen 

und präsentierten diese im großen Plenum. 

Zur Vertiefung des Themas Brandschutz hat ein 

Werkstattgespräch „Feuerwehr“ mit Vertretern der 

beiden Ortswehren stattgefunden. 

Im Rahmen des Werkstattgespräches „Dorftreff-

punkt“ wurden die Möglichkeiten für einen Treff-

punkt für die Dorfgemeinschaft ausgelotet.  

Im Nachgang zum Werkstattgespräch erfolgte eine 

Haushaltsbefragung, um das Interesse seitens der 

Einwohnerinnen und Einwohner für die Einrichtung 

von Dorfgemeinschaftsräumen und an Aktivitäten 

der Dorfgemeinschaft zu überprüfen. Insgesamt 

wurden 38 Fragebögen abgegeben.   

Abb. 2: Plakat 
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Abb. 3: Beteiligungsschritte  

 
 

Foto 1: Impressionen vom Zukunftsgespräch 
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1 Bestandsanalyse 

1.1 Lage im Raum und räumliche Verflechtungen  

1.1.1 Lage im Raum  

Die Gemeinde Stoltebüll liegt im Kreis Schleswig-Flensburg, im nordöstlichen Schleswig-Hol-

stein. Die Gemeinde gehört zum Amt Geltinger Bucht, welches sich aus insgesamt 16 Ge-

meinden zusammensetzt. Sitz der Amtsverwaltung ist Steinbergkirche. Die nächstgelegenen 

Zentralorte sind Gelting, Kappeln, Süderbrarup und Steinbergkirche. 

An die Gemeinde grenzen im Westen Esgrus, im Norden Stangheck und im Osten Gelting und 

Rabenholz. Im Süden schließen Oersberg und die Stadt Kappeln an. 

Abb. 4: Lage im Raum 

 

Mit der Landesstraße L 21 sowie den Kreisstraßen K 108, K 109 und K 110 führen mehrere 

klassifizierte Straßen durch das Gemeindegebiet und binden die Ortslagen an das überörtliche 

Straßennetz an. Mit der L 21 ist Stoltebüll an das Unterzentrum mit Teilfunktionen eines Mit-

telzentrums Kappeln angebunden. Über die K 108 ist eine Anbindung an den ländlichen Zent-

ralort (LZO) Gelting gegeben. 
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1.1.2 Übergeordnete Planungen 

Fortschreibung Landesentwicklungsplan 2021 

Grundlage für die räumliche Entwicklung des Landes Schleswig-Holstein bildet der Landes-

entwicklungsplan (LEP)1. Der Untersuchungsraum liegt innerhalb der Kategorie „ländlicher 

Raum“. Die ländlichen Räume sollen als eigenständige, gleichwertige und zukunftsfähige Le-

bensräume gestärkt werden. Dabei sollen Rahmenbedingungen für die Wirtschaft verbessert 

und die Funktion als Natur- und Erholungsraum gesichert werden. Darüber hinaus soll hier 

vermehrt in funktionalen Räumen gedacht und gehandelt werden, um den strukturellen Her-

ausforderungen besser begegnen zu können.2 

Eine bedarfsgerechte Versorgung der Bevölkerung mit Wohnraum soll nach LEP in allen Teil-

räumen des Landes sichergestellt werden. Gemeinden, die ohne zentralörtliche Einstufung 

sind und über keine planerische Wohnfunktion verfügen, sollen Vorsorge zur Deckung des 

örtlichen Bedarfs treffen.3  

Nach dem LEP soll als Bestandteil einer umweltfreundlichen individuellen Mobilität die At-

traktivität des Fahrradfahrens im Alltag, in der Freizeit und im Urlaub erhöht werden. Dem 

soll bei der Erstellung von Mobilitätskonzepten u.a. durch Radwegeneubau, der Berücksich-

tigung der besonderen Erfordernisse von E-Bikes, Pedelecs und anderen E-Kleinstfahrzeu-

gen sowie Maßnahmen für den touristischen Radverkehr entsprochen werden.4 

Abb. 5: Ausschnitt aus dem Landesentwicklungsplan (Fortschreibung 2021) 

  

                                                 
1   Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein – Fortschreibung 2021 
2  ebenda, Ziff. 2.3 
3  ebenda, Ziff. 3.6.1  
4    ebenda, Ziff. 4.3.6 
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Regionalplan 

Die Regionalpläne werden derzeit neu aufgestellt. 

Somit gilt noch der Regionalplan für den Planungs-

raum V5.  

Danach gehören die Ortsteile Gulde und Wittkiel 

der Gemeinde Stoltebüll zusammen mit der Stadt 

Arnis und den Gemeinden Grödersby, Oersberg, 

Rabel und Rabenkirchen-Faulück zum Nahbe-

reich des Unterzentrum mit Teilfunktionen eines 

Mittelzentrums Kappeln.  

Das übrige Teilgebiet der Gemeinde Stoltebüll 

zählt zusammen mit den Gemeinden Hasselberg, 

Kronsgaard, Maasholm, Nieby, Niesgrau (Ortsteil 

Koppelheck), Pommerby, Rabenholz und Stang-

heck zum Nahbereich des ländlichen Zentralortes 

(LZO) Gelting.6 

Der gesamte Untersuchungsraum ist als Gebiet 

mit besonderer Bedeutung für Tourismus und 

Erholung ausgewiesen. 

Der Verlauf entlang der Grimsau östlich der K 109 sowie der Oersberger Graben sind als 

Gebiet mit besonderer Bedeutung für Natur und Landschaft dargestellt.7 Der Bereich um das 

Waldgebiet Drülter Holz ist als Gebiet mit besonderer Bedeutung für den Grundwasserschutz 

eingestuft. 

Die Teilaufstellung des Regionalplans für den Planungsraum I Kapitel 5.8 (Windenergie an 

Land) sieht in der Gemeinde keine Vorranggebiete für Windenergie vor. 

 

Kreis Schleswig-Flensburg Modellregion LaSiVerMob 

Im Jahr 2017 hat der Kreis Schleswig-Flensburg an dem bundesweiten Modellvorhaben „Lang-

fristige Sicherung von Versorgung und Mobilität in ländlichen Räumen“ teilgenommen. Im Rah-

men des Projektes wurde der Fragestellung nachgegangen, welche Kooperationsräume mit 

ihren Ankerorten als Schwerpunkte der Versorgung bestimmt werden können. Dazu wurde 

das Kreisgebiet hinsichtlich der Angebote der Daseinsvorsorge sowie der Anbindung an den 

ÖPNV analysiert. Neben den festgelegten zentralen Orten wurden Ankerorte identifiziert, die 

eine vergleichsweise gute Ausstattung mit Versorgungsinfrastruktur (Hausärzte, Grundschule, 

Kindertagesstätte, Lebensmittelversorgung) bieten.  

                                                 
5  Ministerium für ländliche Räume, Landesplanung, Landwirtschaft und Tourismus des Landes Schleswig-                   

Holstein, Regionalplan für den Planungsraum V, Neufassung 2002 
6    ebenda, Ziff. 6.4.2 
7  ebenda, Ziff. 5.3 

Abb. 6: Ausschnitt aus dem Regionalplan                              
Planungsraum V (Neufassung 2002) 



  Ortskernentwicklungskonzept Stoltebüll 
  

7 
 

Die Gemeinde Stoltebüll zählt zum Versorgungsraum um den Ländlichen Zentralort Gelting. 

Für die Versorgung der Gemeinde ist auch die Nachbarschaft zum Versorgungsraum Kappeln 

von Bedeutung.  

Für die zentralen Orte im Kreisgebiet wird von einer langfristig stabilen Versorgungsstruktur 

ausgegangen.8  

 

Masterplan Tourismus 

Im Jahr 2015 wurde für das Amt Geltinger Bucht der Masterplan Tourismus erarbeitet.9                

Im Rahmen des Masterplans erfolgte die detaillierte Bestandsaufnahme touristischer Daten 

und Infrastruktur. Anschließend wurden die Gemeinden hinsichtlich ihrer touristischen Bedeu-

tung, thematischer Kernattraktionen sowie raumbedeutsamer Angebote bewertet. 

Der Untersuchungsbereich zählt zur Kernattraktion Ländliche Erholung – Zone für Entdeckun-

gen und ist als Raum mit begrenztem touristischem Entwicklungspotenzial eingestuft. 

Als Binnengemeinde weist 

Stoltebüll eine geringere tou-

ristische Bedeutung als die 

Küstengemeinden auf. Die als 

Entdeckerzone in zweiter 

Reihe gelegenen Gemeinden 

sollen behutsam und ortsan-

gemessen touristisch weiter-

entwickelt werden. Die Über-

nachtungszahlen in der Ge-

meinde sind insbesondere auf 

das Segment Urlaub auf dem 

Bauernhof zurückzuführen.  

Der Masterplan Tourismus 

soll fortgeschrieben werden.  

 

 

  

                                                 
8  GGR: Modellvorhaben Langfristige Sicherung von Versorgung und Mobilität in ländlichen Räumen – Abschluss-

bericht, 2018 
9  Planungsgruppe Plewa: Masterplan zur Entwicklung der touristischen Infrastruktur der Gemeinden im Amt 

Geltinger Bucht, 2015 

Abb. 7: Ausschnitt Masterplan Tourismus 

Quelle: Masterplan zur Entwicklung der touristischen Infrastruktur der 
Gemeinden im Amt Geltinger Bucht (2015) 
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Naturraum 

Naturräumlich gehört das Untersuchungsgebiet zur Landschaft Angeln im östlichen Hügelland, 

welches wesentlich durch die Vorgänge der Weichsel-Eiszeit geprägt ist und daher stellen-

weise ein stark ausgeprägtes Oberflächenrelief aufweist.  

Die großräumige Waldfläche im Südosten des Gemeindegebiets ist als FFH-Gebiet „DE 1325-

356 Drülter Holz“ ausgewiesen. 

Der Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum I (Neuaufstellung 2020) weist den Talraum 

der Grimsau als Gebiet mit besonderer Eignung zum Aufbau eines Schutzgebiets- und Bio-

topverbundsystems aus. Zum Schwerpunktbereich gehören der Verlauf der Grimsau östlich 

der K 109 sowie der nördliche Bereich des Oersberger Grabens.  

Abb. 8: Schutzgebiete und Biotopverbund   

 

Quelle: Dienstleistungszentrum des Bundes für Geoinformation und Geodäsie, Ministerium für Energiewende, 
Klimaschutz, Umwelt und Natur des Landes Schleswig-Holstein  
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1.2 Entwicklung von Bevölkerung und Wohnungen 

1.2.1 Bevölkerungsentwicklung 

Am 31.12.2021 lebten 678 Einwohner in der Gemeinde Stoltebüll. Seit dem letzten Zensus 

2011 war die Bevölkerungsentwicklung tendenziell von einer Abnahme geprägt (vgl. Abb. 9). 

Im Zeitraum vom 2011 bis 2020 nahm die Bevölkerung um - 11,8 % (91 Personen) ab.  

Abb. 9: Bevölkerungsentwicklung der Gemeinde Stoltebüll 2005 – 2021 

 

Quelle: Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 2022 

Der Bevölkerungsrückgang in der Gemeinde ist insbesondere auf die natürliche 

Bevölkerungsentwicklung zurückzuführen. Dabei übertrifft der Gestorbenenüberschuss im 

Betrachtungszeitraum den negativen Saldo aus Zu- bzw. Fortzügen deutlich. Nur in 5 von 17 

Jahren verzeichnete die Gemeinde Stoltebüll Bevölkerungsgewinne, die auf Zuzüge 

zurückzuführen sind.  

Abb. 10: Natürliche Bevölkerungsentwicklung – Wanderungssaldo der Gemeinde Stoltebüll 2005 – 2021 

 

Quelle: Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 2022 
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1.2.2 Altersstruktur 

Das Durchschnittsalter der Bevölkerung lag im Jahr 2021 mit 50,4 Jahren deutlich über dem 

Kreisdurchschnitt (46,1 Jahre) und übertraf den Amtsdurchschnitt (50,3 Jahre).10  

Der demografische Wandel lässt sich an der Veränderung der Altersstruktur ablesen. Anhand 

der nachfolgenden Grafik wird deutlich, dass die Anteile der Altersgruppen 50 Jahre und älter 

seit 2005 deutlich angewachsen sind, während die Anteile in den Altersgruppen 0-17 Jahre 

und 30 - 49 Jahre stark abgenommen haben (vgl. Abb. 11). 

Abb. 11: Entwicklung der Altersstruktur in der Gemeinde Stoltebüll 2005 – 2021 

 

Quelle: Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 2022 

Besonders aussagekräftig ist ein Vergleich der Entwicklung der Altersgruppe der unter 18-

Jährigen mit der Altersgruppe der über 65-Jährigen.  

In der Gemeinde Stoltebüll wurde der Schnittpunkt der betrachteten Altersgruppen im Jahr 

2004 erreicht. Seitdem entwickeln sich die Altersgruppen kontinuierlich auseinander (vgl. Abb. 

12). Im Vergleich zu den Werten auf Kreisebene ist die Alterung in der Gemeinde Stoltebüll 

erheblich weiter fortgeschritten. So sank die Zahl der Kinder und Jugendlichen zwischen 2005 

und 2021 von 169 auf 79. 

 

                                                 
10  Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 2022 
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Abb. 12: Entwicklung ausgewählter Altersgruppen in der Gemeinde Stoltebüll und dem Kreis SL-FL 2021 

 

Quelle: Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 2022 

 

1.2.3 Haushaltsstruktur  

In der Gemeinde Stoltebüll gab es im Jahr 2011 insgesamt 337 Haushalte (vgl. Abb. 13).  

Der überwiegende Teil der Haushalte bestand aus 1- und 2-Personen-Haushalten (65 %). Im re-

gionalen Vergleich lag der Anteil an 1-Personen-Haushalten mit 26,7 % deutlich unter dem 

Kreisdurchschnitt von 30,6 %. Dagegen war der Anteil der Mehrpersonenhaushalte (5- und 

mehr Personen) überdurchschnittlich hoch. 

Mit 2,3 Personen entsprach die durchschnittliche Haushaltsgröße im Untersuchungsgebiet im 

Jahr 2011 dem Kreisdurchschnitt. 

Abb. 13: Größe der privaten Haushalte im regionalen Vergleich im Jahr 2011 

 

Quelle: Zensus 2011 
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Kurzeinschätzung zur Bevölkerung und Haushalten 

 Derzeit leben 678 Personen in Stoltebüll (Stand 31.12.2021). Die Bevölkerungsentwick-

lung der Gemeinde Stoltebüll ist seit 2011 abnehmend (– 11,8 %).  

 Der demographische Wandel ist in Stoltebüll wie andernorts durch Alterung geprägt. Seit 

2014 überwiegt der Anteil der über 50-Jährigen den der jüngeren Altersgruppen. Der An-

teil der über 65-Jährigen nimmt bereits seit 2004 gegenüber dem Anteil der unter 18-

Jährigen zu. 

 Das Durchschnittsalter liegt mit 50,4 Jahren über dem Kreis- und Landesdurchschnitt.  

 Der Anteil kleiner Haushalte (1- und 2-Personen-Haushalte) lag 2011 in Stoltebüll bei rund 

65 %. Die vorangeschrittene Alterung der Bevölkerung lässt einen weiteren Anstieg der 

kleinen Haushalte vermuten. 

 

 

1.2.4 Entwicklung der Wohneinheiten 

Im Jahr 2021 gab es in Stoltebüll 383 Wohneinheiten. Seit dem Jahr 2011 ist der Wohnungs-

bestand um ca. 1,3 Wohneinheiten pro Jahr angestiegen. Mit der Gebäude- und Wohnungs-

zählung erfolgte die Korrektur des erfassten Wohnungsbestandes. Der deutlichen Abnahme 

der Bevölkerungszahl seit dem Jahr 2011 von – 11,8 % steht ein Anstieg der Wohneinheiten 

von 3,8 % gegenüber.  

Abb. 14: Entwicklung von Wohneinheiten in der Gemeinde Stoltebüll 2005 – 2021 

 

Quelle: Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 2022 
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 (inkl. Wohnheimen)

Die durchschnittliche Wohnungsgröße liegt seit dem Zensus 2011 konstant bei rund 116 m². Damit 

liegt sie deutlich über dem Kreis- (106,3 m²) sowie über dem Landesdurchschnitt (93,6 m²).  

Die Verkleinerung der Haushalte und gestiegene Wohnansprüche haben in den letzten Jahr-

zehnten bundesweit zu einem Anstieg des Wohnflächenverbrauchs je Einwohner geführt. Im 

Jahr 2021 betrug in Stoltebüll die durchschnittliche Wohnfläche pro Einwohner 66,0 m² und lag 

damit deutlich über den Mittelwerten von Kreis (53,9 m2) und Land (48,8 m²). Seit 2011 ist ein 

stetiger Zuwachs um 15,6 % zu verzeichnen.11    

1.2.5 Gebäudebestand nach Bauform 

Wie für ländliche Gemeinden charakteristisch, ist der Gebäudebestand durch einen hohen Anteil 

an freistehenden Einzelhäusern geprägt (80,6 % im Jahr 2011) geprägt. Die Gebäudestruktur 

wird durch die Daten zum Wohnungsbestand aus dem Jahr 2021 bestätigt. Im Jahr 2021 be-

standen in Stoltebüll 288 Gebäude. Dabei handelte es sich zu 80,6 % um Gebäude mit einer 

Wohnung. Im Vergleich zu anderen ländlichen Gemeinden ähnlicher Größe weist Stoltebüll eine 

hohe Anzahl an Wohngebäuden auf, die über zwei und mehr Wohnungen verfügen.  

Abb. 15: Gebäude nach Bauweise (2011) und Gebäude nach Anzahl der Wohnungen (2021) 

11  Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 2021 
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Quelle: Zensus 2011, Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 2022 
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1.2.6 Art der Wohnnutzung 

Im regionalen Vergleich war im Jahr 2011 für Stoltebüll mit 63,1 % ein sehr hoher Anteil an 

selbstgenutztem Wohneigentum zu verzeichnen (vgl. Abb. 16). Dagegen war der Anteil an 

vermieteten Wohnungen mit 26,8% vergleichsweise gering.  

Der Bestand an Ferien- und Freizeitwohnungen wurde mit 8,1 % erfasst. Bei Freizeit- und 

Ferienwohnungen handelt es sich um Wohnungen, für die kein Hauptwohnsitz gemeldet ist.  

Abb. 16: Art der Wohnnutzung im regionalen Vergleich im Jahr 2011 

 

Quelle: Zensus 2011 

Eine Unterscheidung nach touristisch genutzten Wohnungen und Zweitwohnungen erfolgte im 

Zensus nicht. Aufschlussreich sind daher die bei der Amtsverwaltung gemeldeten Zweitwohn-

sitze. Laut Meldeamt war im August 2021 in der Gemeinde Stoltebüll für 44 Wohnungen12 ein 

Zweitsitz gemeldet. Der Anteil ist mit 11,5 % bezogen auf den aktuellen Wohnungsbestand 

über den in der Gebäude- und Wohnungszählung erfassten Wert angewachsen. Es zeigt sich 

ein stetig steigender Anteil an Ferien- und Freizeitwohnungen.  

Zusätzlich bestehen 28 Ferienwohnungen13 in der Gemeinde. 

Im Rahmen des Zukunftsgespräches wurde die Zahl der Zweitwohnsitze in der Gemeinde zum 

einen positiv bewertet, da so in der Vergangenheit etliche ortsbildprägende Gebäude erhalten 

werden konnten. Zum anderen wurde damit einhergehend der starke Anstieg der Immobilien-

preise kritisiert. Zudem sorgen Veränderungen im Bereich der Art der Wohnnutzung für eine 

abnehmende Zahl an Wohnungen, die für das Dauerwohnen zur Verfügung stehen. 

 

  

                                                 
12  Quelle: Meldeamt Geltinger Bucht; 2019 : 40 Wohneinheiten 
13  Quelle: OFS, Stand 2021 
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1.2.7 Angebote für das Wohnen im Alter 

Mit der „Ostangler Seniorenresidenz“ besteht in der Gemeinde Stoltebüll ein stationäres Pfle-

geangebot mit insgesamt 30 Einzelzimmern. zur Verfügung.  

Weitere Angebote für altersgerechtes Wohnen sowie Tagespflegeeinrichtungen befinden sich 

in Gelting und Kappeln.  

 

Kurzeinschätzung zu Wohneinheiten und Gebäudebestand 

 Am 31.12.2021 gab es in Stoltebüll 383 Wohnungen. Seit dem Jahr 2005 wurden durch-

schnittlich 1,4 Wohneinheiten / Jahr fertiggestellt. Insgesamt hat der Wohnungsbestand 

in der Gemeinde in den letzten 15 Jahren nur leicht zugenommen.  

 Entsprechend dem bundesweiten Trend stieg der durchschnittliche Wohnflächenver-

brauch je Einwohner im Jahr 2021 auf 60 m² an. Die durchschnittliche Wohnungsgröße 

ist mit 116 m² in der Gemeinde Stoltebüll überdurchschnittlich hoch. 

 Ein verhältnismäßig hoher Anteil an Wohnungen wird vom Eigentümer selbst bewohnt. 

 In der Gemeinde besteht ein stationäres Pflegeangebot. 
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1.3 Kleinräumige Bevölkerungs- und Wohnungsmarkt-

prognosen bis 2030 

Nach der kleinräumigen Bevölkerungsprognose für den Kreis Schleswig-Flensburg wird im 

Zeitraum von 2015 bis 2030 insgesamt ein Bevölkerungsrückgang von – 4,3 % erwartet (vgl. 

Abb. 17). 

Für das Amt Geltinger Bucht wird mit einem überdurchschnittlichen Rückgang von bis zu – 12,49 

% gerechnet. Die negative Entwicklung wird den Vorausberechnungen nach zu urteilen auch 

auf die Gemeinde Stoltebüll zutreffen. Auch für die Gemeinde Stoltebüll wurde eine Fortsetzung 

des Trends des Bevölkerungsrückgangs bis zum Jahr 2030 berechnet. 

Die aufgezeigte Entwicklung der Bevölkerungszahl ist verbunden mit einer sich fortsetzenden 

Veränderung der Altersstruktur. Für das Amt Geltinger Bucht wird von einem vergleichsweise 

geringen Anstieg um bis zu 15 % der über 65-Jährigen ausgegangen. Demgegenüber steht 

ein vergleichsweise hoher Rückgang von bis zu – 19,9% der unter 20-Jährigen. 

Abb. 17: Kleinräumige Bevölkerungsprognose Kreis Schleswig-Flensburg 2015 – 2030 

 

Quelle: GGR: Kleinräumige Bevölkerungsprognose für den Kreis Schleswig-Flensburg (2017) 
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Nach der Wohnungsmarktprognose für das Land Schleswig-Holstein14 wird für den Kreis 

Schleswig-Flensburg nach dem Jahr 2020 zunächst mit stagnierenden, dann mit sinkenden 

Haushaltszahlen zu rechnen sein. Bis zum Jahr 2030 wird die Zahl der Haushalte voraussicht-

lich ähnlich hoch wie im Jahr 2014 sein.  

Aufbauend auf den Ergebnissen der Wohnungsmarktprognose für das Land Schleswig-Hol-

stein wurde im Jahr 2017 eine kleinräumige Wohnungsmarktprognose für den Kreis Schles-

wig-Flensburg15 erstellt. Dazu wurde zunächst die Entwicklung der Zahl der Haushalte von 

2015 bis zum Jahr 2030 betrachtet. 

Während in Teilen des Kreisgebiets (z.B. Umland von Flensburg) mit einer Zunahme der Haus-

haltszahlen zu rechnen ist, werden für den östlichen Teil des Kreisgebietes tendenziell abneh-

mende Haushaltszahlen prognostiziert. Von einem Rückgang von – 3 bis – 7 % betroffen ist 

auch der Versorgungsraum Gelting, zum dem die Gemeinde Stoltebüll zählt (vgl.Abb. 17).  

Der kreisweite Trend – Zunahme der Ein-Personen-Haushalte bei Abnahme der Mehrperso-

nenhaushalte – ist auch für den Versorgungsraum Gelting zu erwarten.  

Eng mit der Entwicklung der Zahl der Haushalte und der Haushaltsstruktur verbunden ist die 

Entwicklung des Wohnraumbedarfs bzw. der -nachfrage. Es wird im Versorgungsraum Gelting 

für den Zeitraum 2020 bis zum Jahr 2030 nur mit einem geringen Neubaubedarf gerechnet. 

Die Prognose geht davon aus, dass sich dieser nur noch aus dem Ersatzbedarf bzw. der Zu-

satznachfrage wegen Qualitätsmängeln im Bestand ergibt. Danach können Bedarfe aufgrund 

struktureller Veränderungen wie dem Anstieg der kleinen Haushalte bereits gedeckt werden. 

Dies kann für das Untersuchungsgebiet nicht bestätigt werden.16 

Die Entwicklung der Nachfrage wird den Bedarf voraussichtlich erheblich übersteigen.  

                                                 
14  Empirica: Wohnungsmarktprognose für Schleswig-Holstein (2017) 
15  GGR: Kleinräumige Haushalts- und Wohnungsmarktprognose bis 2030 f. d. Kreis Schleswig-Flensburg (2018) 
16  GGR: Kleinräumige Haushalts- und Wohnungsmarktprognose bis 2030 für den Kreis Schleswig-Flensburg (2018),    
      S.114 
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Abb. 18: Veränderung der Zahl der Haushalte der Versorgungsräume im Kreis SL-FL 2015 –2030 

 

Quelle: GGR: Kleinräumige Wohnungsmarktprognose für den Kreis Schleswig-Flensburg (2018) 

 

Kurzeinschätzung zu Bevölkerungs- und Wohnungsmarktprognosen 

 Im Amt Geltinger Bucht wird bis 2030 mit einem überdurchschnittlich hohen Bevölke-

rungsrückgang (bis zu – 12,49 %) gerechnet. Auch in der Gemeinde Stoltebüll ist mit 

einem weiteren Rückgang der Bevölkerung zu rechnen.  

 Die bereits erkennbare Alterung der Bevölkerung wird sich bis 2030 fortsetzen. 

 Im Prognosezeitraum bis zum Jahr 2030 ist im Amtsgebiet mit einer Abnahme der Haus-

haltszahlen zu rechnen. Dies betrifft im Versorgungsraum Gelting insbesondere die 

Drei- und Mehrpersonen-Haushalte. Dagegen wird bei den Ein-Personen-Haushalten 

ein geringer Anstieg erwartet. 

 Die Entwicklung der Nachfrage nach Wohnraum wird den Bedarf voraussichtlich erheb-

lich übersteigen. Es ist davon auszugehen, dass in der Gemeinde Stoltebüll die Nach-

frage nach kleinen sowie seniorengerechten Wohnungen ansteigen wird. 
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1.4  Siedlungsentwicklung  

Erste urkundliche Erwähnungen für die Dörfer in der Gemeinde Stoltebüll bestehen für die 

Mitte des 14. Jahrhunderts17. Die Kirche St. Johannis in Toestrup (Gemeinde Oersberg) wurde 

im 12. Jahrhundert unter Beteiligung der Bewohner Stoltebülls erbaut. 

Hünengräber im Gemeindegebiet zeugen von einer Besiedlung, die bis in die Jungsteinzeit zu-

rückreicht. Auf dem Arltberg wurde 2003 der Thingplatz rekonstruiert, ein Steinkreis aus Find-

lingen, der einst Versammlungen und Rechtsprechung diente. 

Aufgenommen in die Denkmalliste sind das Gut Drült mit Herrenhaus und Scheune sowie eine 

Waldkate des Gutes. Das Gut wurde 1397 als Trölegaard erstmals erwähnt. Nach einem 

Brand um 1800 wurde das Gut durch ein klassizistisches Herrenhaus mit englischem Land-

schaftsgarten neu errichtet. 

Die Siedlungsstruktur ist geprägt durch kleine Dorfkerne und eine Vielzahl an Splittersiedlun-

gen und Gehöften im Außenbereich.  

Die Siedlungsentwicklung des 20. Jahrhunderts bis heute beschränkt sich fast ausschließlich 

auf Nachverdichtungen und Baulückenschließungen im Bestand und kleinere Abrundungen 

durch Innenbereichssatzungen (Schrepperie 1997 u. Wittkiel 2019). Mit dem B-Plan Nr. 1 

„Kleine Sauerlück“ hat die Gemeinde 1975 die planerischen Voraussetzungen für die Errich-

tung von 50 Wochenendhäusern in der Ortslage Wittkiel geschaffen. Durch zahlreiche Ände-

rungen des B-Planes Nr. 1 ist Dauerwohnen zulässig und das ehemalige Wochenendhausge-

biet hat den Charakter eines Wohngebiets entwickelt. 

Das heutige Gemeindegebiet besteht in seinen Grenzen seit 1970. 

 

  

                                                 
17  Wittkiel: 1357 schriftliche Erwähnung; Drült, Schörderup und Stoltebüll: 1394; Gulde: 1497. 
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Abb. 19: Übersicht Ortslagen in Stoltebüll 

1.4.1 Nutzungslagen 

Der Untersuchungsraum weist eine disperse Siedlungsstruktur auf. Die Dörfer Schrepperie, 

Gulde, Schörderup, Stoltebüll, Vogelsang und Wittkiel weisen eine sogenannte Ortsteilqualität auf. 

Die Bebauung in den Ortslagen Gulde, Schörderup und Vogelsang ist größtenteils landwirt-

schaftlichen Ursprungs. Die drei Ortsteile sind überwiegend durch gemischte Bauflächen 

(Dorfgebiete) geprägt.  

Die Siedlungsentwicklung der Ortslage Schrepperie erfolgt entlang der L21 in Nord-Süd-Rich-

tung sowie der K108 in Ost-West-Richtung. Der nördliche Teil der Ortslage mit einem größeren 

landwirtschaftlichen Betrieb gehört zu der Gemeinde Esgrus. Schrepperie ist durch seine ge-

werbliche Prägung (Autohaus, Werkstatt, Tankstelle) als gemischte Baufläche (Mischgebiet) 

anzusprechen.  
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Der Ortsteil Stoltebüll besteht im Wesentlichen aus zwei getrennten Siedlungslagen. Zum ei-

nem dem ursprünglichen Dorf im Bereich der Dorfstraße entlang der Grimsau und zum ande-

ren den Siedlungsbereich entlang der Schulstraße, deren Entstehung teilweise auf die zweite 

Hälfte des 20. Jahrhunderts zurückgeht. Beide Siedlungslagen weisen den Charakter von 

Mischgebieten auf. 

Der historische gewachsene Teil der Ortslage Wittkiel ist durch Mischnutzungen von Wohnen 

und Gewerbe geprägt. Die Siedlungserweiterungen in den Jahren nach 1970 dienen überwie-

gend der Wohnnutzung mit Freizeitwohnen. 

 

1.4.2 Innenentwicklungspotenziale 

Sowohl auf Bundes- als auch auf Landesebene wurde das Ziel formuliert, dass der Innenent-

wicklung Vorrang gegenüber der Entwicklung von Außenbereichsflächen eingeräumt wird. Ziel 

ist zum einen die Neuinanspruchnahme von Flächen auf der „Grünen Wiese“ soweit möglich 

zu vermeiden und damit die Zersiedelung der Landschaft zu minimieren. Zum anderen zielt 

dies darauf ab, die Attraktivität und Lebendigkeit der innerörtlich gewachsenen Strukturen zu 

erhalten. So ist in § 1 BauGB der Grundsatz enthalten, dass „die städtebauliche Entwicklung 

vorrangig durch Maßnahmen der Innenentwicklung zu erfolgen hat“.  

Darüber hinaus wird durch die Bodenschutzklausel des § 1a Abs. 2 BauGB der sparsame 

Umgang mit Grund und Boden und die Ermittlungspflicht der Möglichkeiten der Innenentwick-

lung vorgeschrieben. Die Inanspruchnahme von landwirtschaftlichen Flächen oder Waldflä-

chen ist zudem besonders zu begründen. 

Ziel der Raumordnung ist, dass die Innenentwicklung Vorrang vor der Außenentwicklung hat. 

Der Landesentwicklungsplan führt aus: „Neue Wohnungen sind vorrangig auf bereits erschlos-

senen Flächen zu bauen. Bevor die Kommunen neue, nicht erschlossene Bauflächen auswei-

sen, ist von ihnen aufzuzeigen, inwieweit sie noch vorhandene Flächenpotenziale ausschöp-

fen können“.  

 

Planungsrechtliche Situation 

Die Erhebung der Nutzungslagen, die Erhebung der planungsrechtlichen Situation und die 

Bewertung der Innenentwicklungspotenziale beschränkt sich auf die Ortslagen Gulde, Schör-

deup, Schrepperie, Stoltebüll, Vogelsang und Wittkiel. Erfasst wurde zunächst die planungs-

rechtliche Situation der Ortslagen. Anschließend wurden die bestehenden Baupotenziale und 

Baulücken im Rahmen einer Ortsbegehung im Juni 2022 erhoben sowie weitere Potenziale 

der Innenentwicklung im Bestand ermittelt. 

Die Gemeinde Stoltebüll hat keinen Flächennutzungsplan und auch keinen Landschaftsplan.  

Insgesamt bestehen fünf rechtswirksame Bebauungspläne und zwei Satzungen nach § 34 

BauGB. 
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Abb. 20: Rechtskräftige Bebauungspläne und Satzungen 

Quelle: Digitaler Atlas Nord (Zugriff 16.02.2023) 

Abb. 21: Nutzungslagen und Innenentwicklungspotenziale OT Schrepperie, Gulde und Schörderup 
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Abb. 22: Nutzungslagen und Innenentwicklungspotenziale OT Stoltebüll und Vogelsang  

Abb. 23: Nutzungslagen und Innenentwicklungspotenziale OT Wittkiel 
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Grundstücke in rechtskräftigen Bebauungsplänen 

Der Bebauungsplan Nr. 1 „Kleine Sauerlück“ ist der einzige Bebauungsplan in der Gemeinde 

Stoltebüll, welcher eine uneingeschränkte Wohnnutzung als Art der baulichen Nutzung fest-

setzt. Es bestehen zwei Innenentwicklungspotenziale auf den Flurstücken östlich und westlich 

der Hausnummer 36 Kleine Sauerlück. Im Geltungsbereich des B-Planes Nr. 3 „Gulde 18-20“ 

ist ein Innenentwicklungspotenzial für betriebsbezogenes Wohnen sowie ein Potenzial für So-

zialräume vorhanden. 

Flächen im städtebaulichen Innenbereich nach § 34 BauGB 

Im Jahr 2019 wurde die Innenbereichsatzung „Wittkiel 13“ mit zwei potenziellen Wohngrund-

stücken beschlossen. Die bauliche Entwicklung innerhalb des Satzungsbereiches ist bislang 

nicht abgeschlossen. Im Satzungsbereich der Innenbereichssatzung „Ortsteil Schrepperie“ 

aus dem Jahr 1997 befinden sich zwei ungenutzte Innenentwicklungspotenziale.  

Die nicht durch Bebauungspläne oder Satzungen überplanten Bereiche der im Zusammen-

hang bebauten Ortslagen sind als unbeplanter Innenbereich nach § 34 BauGB anzusprechen. 

Grundsätzlich bemisst sich die städtebauliche Eignung einer Potenzialfläche im unbeplanten 

Innenbereich nach den Bestimmungen des § 34 Abs. 1 BauGB. 

Nach diesen Maßgaben bestehen insgesamt 5 unbebaute Grundstücke bzw. untergenutzte 

Flächen mit Innentwicklungspotenzial, die städtebaulich geeignet sind. Es handelt sich größ-

tenteils um Privatgärten oder brachliegende Flächen. Derzeit ist davon auszugehen, dass 

diese überwiegend nicht für eine Bebauung zur Verfügung stehen. Auf die Entwicklung der im 

Privateigentum befindlichen Flächen hat die Gemeinde keinen Einfluss. Voraussetzung für 

eine wohnbauliche Entwicklung ist, dass keine Konflikte immissionsschutzrechtlicher Art (Ge-

ruch, Lärm) gegeben sind. 

Potenziale im Bestand 

Im Ortsteil Schörderup besteht ein Leerstand in einem ehemaligen Wohn- und Geschäftsge-

bäudes.  

Absehbar sind keine Nach- oder Umnutzungspotenziale bekannt. Die vorhandenen Hofstellen 

der Gemeinde werden landwirtschaftlich genutzt. Der Gemeinde ist bei keinem Standort eine 

Nutzungsaufgabe in naher Zukunft bekannt. 
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1.4.3 Wohnbaulicher Entwicklungsrahmen 

Nach der Fortschreibung des Landesentwicklungsplans Schleswig-Holstein 2021 steht Ge-

meinden in ländlichen Räumen, die nicht Schwerpunkt der Siedlungsentwicklung sind, ein 

wohnbaulicher Entwicklungsrahmen von 10 % des Wohnungsbaubestandes (Basis 

31.12.2020) zwischen 2022 bis zum Jahr 2036 zu. Bei der Berechnung des wohnbaulichen 

Entwicklungsrahmens ist der Bestand an Dauerwohnungen zugrunde zu legen.  

Am 31.12.2020 gab es in Stoltebüll 383 Wohneinheiten. Der Anteil an Ferien- und Freizeit-

wohnungen beträgt 8,1 % (Zensus 2011). Somit sind 31 Wohneinheiten in Abzug zu bringen 

und der Basiswohnungsbestand umfasst 352 Wohneinheiten. Demnach beträgt der wohnbau-

liche Entwicklungsrahmen bis zum Jahr 2036: 35 Wohneinheiten.18 

Die Erhebung der Innenentwicklungspotenziale hat gezeigt, dass derzeit 13 Entwicklungspo-

tenziale gegeben sind. Bei einer Fläche ist Entwicklungsinteresse bekannt. Alle Potenzialflä-

chen befinden sich in Privateigentum. Insgesamt hat die Gemeinde auf die wohnbauliche Ent-

wicklung dieser Flächen keinen Einfluss. 

Möchte die Gemeinde Stoltebüll darüber gezielt wohnbauliche Entwicklung ermöglichen, so 

ist die Schaffung von Baurecht auf Flächen der Siedlungserweiterung voranzutreiben.  

 

1.4.4 Suchflächen für die Siedlungsentwicklung 

Unter Berücksichtigung von 13 Innenentwicklungspotenzialen besteht in der Gemeinde Stolte-

büll im Zeitraum von 2022 – 2036 ein wohnbaulicher Entwicklungsrahmen von ca. 22 Wohnein-

heiten. Die Gemeinde verfügt somit über eine Reserve für eine weitere Siedlungsentwicklung. 

In der Untersuchung potenzieller Wohnbauflächen wurden die Siedlungsschwerpunkte Gulde, 

Stoltebüll und Wittkiel betrachtet. Untersucht wurden solche Flächen mit der Eignung als sinn-

volle Arrondierung der jeweiligen Siedlungslagen sowie entlang stark befahrenerer Straßen 

(z.B. L 21). 

Im ersten Schritt wurden die flächig wirkenden Rahmenbedingungen bzw. Restriktionen der 

Siedlungsentwicklung betrachtet. 

Im nördlichen Gemeindegebiet verläuft das Tal der Grimsau, das als Schwerpunktbereich des 

Biotopverbundsystems ausgewiesen ist. Aufgrund der herausragenden naturschutzfachlichen 

Bedeutung eignen sich diese Räume nicht für eine planvolle Siedlungsentwicklung. 

Eingeschränkt ist die Entwicklung von Siedlungsflächen mit wohnbaulicher Nutzung im Einwir-

kungsbereich von Windenergieanlagen. Dies betrifft den südwestlichen Siedlungsrand von 

Wittkiel solange die in dem Bereich bestehenden Windenergieanlagen nicht rückgebaut sind.  

Einschränkungen ergeben sich aus immissionsschutzrechtlicher Sicht zudem im Umfeld von 

landwirtschaftlichen Hofstellen mit Tierhaltung, rund um lärmintensive Gewerbebetriebe oder 

Biogasanlagen. 

                                                 
18   Wohnungen, die dabei in Gebäuden mit drei und mehr Wohnungen, in Wohnheimen und durch Baumaßnahmen 

an bestehenden Gebäuden entstehen, werden nur zu zwei Drittel auf den Entwicklungsrahmen angerechnet. 
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Abb. 24: Rahmenbedingungen der Siedlungsentwicklung 

Gulde 

Im Ortsteil Gulde wurden drei Suchflächen zur Arrondierung der Siedlungslage betrachtet. Die 

Suchflächen befinden sich am südlichen Siedlungsrand südlich der Straße Gulde und westlich 

Kirchenweg. Im Untersuchungsbereich ist mit Immissionen durch einen ansässigen landwirt-

schaftlichen Betrieb mit Rinderhaltung zu rechnen. Um den landwirtschaftlichen Betrieb in sei-

ner Entwicklung nicht einzuschränken bietet sich nur der südöstliche Siedlungsrand für eine 

wohnbauliche Entwicklung an.  

Stoltebüll 

Im Ortsteil Stoltebüll wurden drei Suchflächen im ursprünglichen Dorf sowie zwei Suchflächen 

im Bereich der Siedlungslage entlang der Schulstraße untersucht.  

In Stoltebüll eignen sich weite Teile durch den ausgewiesenen Schwerpunktbereich des Bio-

topverbundsystems nicht für die Ausweisung von Bauflächen.  

Bedingt geeignet erscheinen Flächen für eine Abrundung am südwestlichen Siedlungsrand. 
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Wittkiel 

Der Ortsteil Wittkiel bildet den Siedlungsschwerpunkt der Gemeinde. Es wurden vier Suchflä-

chen betrachtet.  

Die Entwicklung von Suchflächen in direkter Lage an der L 21 ist aufgrund der Anbauverbots-

zone sowie der Einwirkungen des Verkehrslärms nur bedingt geeignet. 

Eine Abrundung der Ortslage in Richtung Norden ist im Rahmen der geprüften Kriterien mög-

lich. 

Im Bereich der Ortslage Wittkiel weist das Netz der Oberflächenentwässerung eine sehr hohe 

Belastung auf. Mit weiterer Zunahme der Versiegelung ist mit einer Überlastung des Netzes 

zu rechnen. Aus diesem Grund wäre bei einer weiteren Siedlungsentwicklung die Entwicklung 

einer bedarfsgerechten Infrastruktur zur Oberflächenentwässerung Voraussetzung. 

Kurzeinschätzung zu Siedlungsentwicklung 

 In der Gemeinde sind einige Innenentwicklungspotenziale im geplanten und unbeplan-

ten Innenbereich gegeben. Die Flächen befinden sich in Privateigentum, so dass die

Gemeinde auf die Entwicklung dieser Flächen keinen Einfluss hat.

 Für die Gemeinde Stoltebüll besteht kein Flächennutzungsplan, so dass kein über den

Bestand hinausgehendes Bauerwartungsland definiert ist.

 Die Suchflächenanalyse hat gezeigt, dass geeignete Flächen zur Schaffung eines kom-

pakten Siedlungskörpers vorhanden sind.
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1.5 Wirtschaft und Versorgung 

1.5.1 Landwirtschaft 

Die Landwirtschaft ist im Untersuchungsgebiet weiterhin von erheblicher Bedeutung. Für die 

Gemeinden des Untersuchungsgebietes weist die Statistik zur Agrarstruktur für das Jahr 2020 

insgesamt 12 landwirtschaftliche Betriebe auf. Darunter sind ca. 4 Betriebe, die Hobbylandwirt-

schaft bzw. Landwirtschaft im Nebenerwerb betreiben. In der Gemeinde besteht ein Betrieb mit 

ökologischem Landbau. 

Seit 2016 wurden 3 Betriebe aufgegeben. Bei den Betrieben mit Rinder- und Schweinehaltung 

wurde jeweils ein Betrieb aufgegeben. Die durchschnittliche Betriebsgröße ist von 114 ha auf. 

154 ha je Betrieb angewachsen.  

Tab. 1: Agrarstruktur 2016 und 2020 

Jahr 

Land-
wirt.          
Betriebe   
insges. 

unter 
5 ha 

5 - 10 
ha 

10 - 20 
ha 

20 - 50 
ha 

50 - 
100 
ha 

100 - 
200 
ha 

200 
ha 
und 
mehr 

Landwirt. 
genutzte 
Fläche  
insges. 

Betriebe 
mit Vieh-
haltung 

Betriebe 
mit 
Rindern 

Betriebe 
mit 
Schwei-
nen 

2016 15 1 - - 4 4 4 2 1.718 9 6 3 

2020  12 1 - - 3 2 3 3 1.849 7 5 2 

Quelle: Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein, Berichte zur Agrarstrukturerhebung 2016, 2020 

1.5.2 Entwicklung und Struktur der Wirtschaftsbereiche 

Im Jahr 2021 waren in der Gemeinde Stoltebüll 17 Betriebe mit insgesamt 116 sozialversiche-

rungspflichtig Beschäftigten angesiedelt. Die Anzahl der Betriebe in der Gemeinde Stoltebüll 

hat seit 2015 kontinuierlich abgenommen. Zeitgleich ist die Zahl der sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigten (SVB) im „Wirtschaftszweig Land- und Forstwirtschaft“, die in Stoltebüll arbeiten, 

um ca. 40 % angewachsen. Auch bei der Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschäf-

tigten zeigt sich die die große Bedeutung der Landwirtschaft, die 2021 rund 30 % der SVB aus-

machten. 

Tab. 2: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach Wirtschaftszweigen am Arbeitsort (Stichtag 30.6.) 19 

Merkmale 2017 2018 2019 2020 2021 

24 31 33 37 34 

* * * * * 

* * * * * 

65 69 59 65 64 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Arbeitsmarkt kommunal, 2022      

19   (*) aus Datenschutzgründen anonymisiert 

  Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ( A ) 

Produzierendes Gewerbe ( B - F ) 

Handel, Verkehr und Gastgewerbe ( G - I ) 

Sonstige Dienstleistungen ( J - U ) 
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Das Pendlersaldo der Gemeinde Stoltebüll ist deutlich negativ. Die Zahl der Auspendler verhält 

sich konstant. Die Pendlerbewegungen richten sich überwiegend nach Kappeln, Flensburg, Sü-

derbrarup. Die Arbeitsplatzzentralität20 lag am 30.06.2021 bei 0,48 und damit unter dem Kreis-

wert von 0,8. Die nächstgelegenen zentralen Orte weisen folgende Arbeitsplatzzentralitäten auf: 

Kappeln (1,42), Gelting (0,67), Steinbergkirche (0,58). Für eine Gemeinde dieser Größenord-

nung verfügt Stoltebüll über eine vergleichsweise hohe Arbeitsplatzzentralität.  

Abb. 25: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: Ein-/ Auspendler (Stichtag 30.6.) 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Arbeitsmarkt kommunal, 2022 

In der Gewerbeliste21 des Amtes Geltinger Bucht waren für die Gemeinde Stoltebüll im Jahr 

2022 insgesamt 67 Gewerbeanmeldungen verzeichnet (vgl. Abb. 26). Darunter sind viele ge-

werbliche Tätigkeiten im Nebenerwerb.  

Abb. 26: Gewerbeanmeldungen nach Wirtschaftszweigen in der Gemeinde Stoltebüll 2022 

Quelle: Amt Geltinger Bucht, Liste der Gewerbeanmeldungen (14.06. 2022), eigene Darstellung 

20   Arbeitsplatzzentralität = SvB am Arbeitsort durch SvB am Wohnort. Ist der Wert <1 wird der Gemeinde eine 
höhere Bedeutung als Arbeitsort denn als Wohnort zugeschrieben. 

21   Amt Geltinger Bucht: Liste der Gewerbeanmeldungen Stand: Juni 2022 
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Die Anmeldungen konzentrieren sich insbesondere auf die Sektoren Dienstleistungen (ca. 28 %) 

und Handel (ca. 18 %). Die hohe Zahl der Gewerbeanmeldungen im Bereich Energieversorgung 

(ca. 25 %) ist auf die Vielzahl privater Photovoltaikanlagenbetreiber (14 Anlagen) zurückzuführen. 

1.5.3 Nahversorgung 

In der Gemeinde Stoltebüll bestehen keine Angebote der Nahversorgung. Die Tankstelle in 

Schrepperie, der „rollende Bäcker“ und der „rollende Metzger“ bieten eine Minimalversorgung. 

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, dass sich Haushalte durch den EDEKA, Kappeln be-

liefern lassen. Das Gut Drült und der Biohof Spannbrück vermarkten erzeugte Produkte in der 

Direktvermarktung. 

Die Gemeinde Stoltebüll ist dem Versorgungsbereich um den rund 7 km entfernten ländlichen 

Zentralort Gelting zuzuordnen. Für die Versorgung der Gemeinde ist auch die Nachbarschaft 

zum Versorgungsraum Kappeln von Bedeutung. An beiden Standorten ist ein umfassendes 

Nahversorgungs-, Einzelhandels- und Dienstleistungsangebot gegeben.  

Aufgrund der Entfernungen und des in weiten Teilen der Gemeinde unzureichenden ÖPNV-

Angebotes (vgl. Kap. 1.9.2 ÖPNV) ist eine Grundversorgung ohne Verfügbarkeit des eigenen 

Autos kaum möglich. 

Mit dem Dorfkrug in Stoltebüll ist ein gastronomischer Betrieb mit Gästezimmern in der Ge-

meinde ansässig. Einheimische nutzen das Angebot nur eingeschränkt. Die Räumlichkeiten 

verfügen über einen Saal für bis zu 100 Personen.  

Im Rahmen der Beteiligung wurde ein Dorfladen zur Grundversorgung und zugleich Treffpunkt 

der Gemeinde gewünscht. 

1.5.4 Gesundheitsversorgung und Pflege 

In der Gemeinde Stoltebüll sind weder eine Arztpraxis noch eine Apotheke ansässig. 

Die hausärztliche Versorgung ist durch das Angebot in Gelting sowie Kappeln gewährleistet. In 

Gelting sind eine Gemeinschaftspraxis für Allgemeinmedizin und eine Zahnarztpraxis angesiedelt. 

Eine Apotheke sowie weitere Angebote der Gesundheitsversorgung ergänzen das Angebot. 

Die nächsten Facharztangebote befinden sich in, in Kappeln sowie in Flensburg. Die nächstge-

legenen Klinikstandorte sind Kappeln und Flensburg. 

Im Ortsteil Vogelsang besteht eine Pflegeeinrichtung mit 30 Plätzen. Weitere Angebote im 

Bereich der stationären Langzeit- und Kurzzeitpflege befinden sich in Gelting (49 Plätze), Sö-

rup (45 Plätze) und Kappeln (mehrere Angebote). Ambulante Pflegeangebote werden durch 

den Krankenpflegeverband Ostangeln – Diakonie Sozialstation Gelting, Sörup, Steinbergkir-

che bereitgestellt. Die Gemeinde Stoltebüll ist bislang nicht Gesellschafterin. Die Gemeinde-

vertretung ist damit befasst, die Sicherung der Pflegeleistungen für die Bevölkerung der Ge-

meinde sicherzustellen.  
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Die Diakonie Sozialstation betreibt in Gelting sowie in Sörup eine Tagespflegestation mit je 15 

Plätzen. Die Tagespflege richtet sich an Menschen mit Unterstützungsbedarf und an Men-

schen mit Demenz. Für die Erreichbarkeit der Tagespflege wird ein Hol- und Bringedienst an-

geboten.  

Die Nachfrage an Tagespflegeplätzen übersteigt das derzeitige Angebot im Amtsbereich bei 

weitem. Die Sozialstation plant derzeit die Einrichtung von ca. 15 zusätzlichen Plätzen für die 

Tagespflege in Gelting.  

Der Kreis Schleswig-Flensburg hat einen Pflegestützpunkt im Kreishaus eingerichtet. Dieser 

ist Anlaufstelle für Hilfsbedürftige und hilfeleistende Angehörige. Es besteht die Möglichkeit 

eine individuelle, unabhängige und kostenfreie Beratung zu erhalten oder auch Beratungster-

mine für zu Hause zu vereinbaren. 

Mit zunehmendem Alter nimmt der Bedarf an ambulanter und stationärer Pflege zu. Zahlreiche 

Untersuchungen belegen, dass mit zunehmendem Alter die Anzahl der Arztkontakte erheblich 

ansteigt. So ist trotz der prognostizierten Bevölkerungsentwicklung für die Region mit sinken-

der Bevölkerungszahl aufgrund der fortschreitenden Alterung mit einem steigenden Bedarf an 

hausärztlicher Versorgung und an Pflegeleistungen zu rechnen. 

Kurzeinschätzung zu Wirtschaft und Versorgung 

 Die Landwirtschaft ist ein bedeutender Wirtschaftszweig in der Gemeinde. Wie in vielen

Regionen ist auch im Untersuchungsgebiet der Strukturwandel in der Landwirtschaft

anhand der statischen Daten ablesbar.

 Die Arbeitsplatzzentralität ist im Untersuchungsgebiet vergleichsweise hoch. Neben der

Landwirtschaft spielt der Sonstige Dienstleistungsbereich eine große Rolle für den Ar-

beitsmarkt.

 Es ist eine minimale Grundversorgung gegeben.

 In Vogelsang ist ein Pflegeheim ansässig.

 Umfangreichere Angebote der Grundversorgung und ärztliche Versorgung finden sich

in den benachbarten Zentralorten Gelting und Kappeln.
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1.6 Soziale Infrastruktur, Freizeit und Dorfgemeinschaft 

1.6.1 Bildung und Betreuung 

Kindergarten 

Die Betreuung der noch nicht schulpflichtigen Kinder in der Gemeinde Stoltebüll ist durch die 

Kindergartenstandorte im Amt Geltinger Bucht sichergestellt. Grundsätzlich besteht für Fami-

lien Wunsch- und Wahlfreiheit für einen Betreuungsplatz, so dass auch Kindergartenstandorte 

in anderen Gemeinden genutzt werden können. Die nächstgelegenen Kindergärten befinden 

sich in Hasselberg/Kieholm, Gelting und Esgrus. 

Kinder haben ab dem vollendeten ersten Lebensjahr einen Anspruch auf einen Betreuungs-

platz. Die Nachfrage nach Betreuungsangeboten für Kinder unter 3 Jahren ist in den letzten 

Jahren erheblich gestiegen. Der Bedarfsplan Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege 

des Kreises Schleswig-Flensburg geht für das Jahr 2023 im Amt Geltinger Bucht von einem 

Betreuungsbedarf von 50 % aus. Bis 2023 wird von einer Nachfrage von 53 % ausgegangen. 

Amtsweit lag die tatsächliche Versorgungsquote in Bereich U3 im Januar 2023 gemessen an 

den genehmigten Plätzen bei 59 %.  

Im Elementarbereich Ü3 wird davon ausgegangen, dass alle Kinder einen Betreuungsplatz 

beanspruchen. Im Bereich Ü3 lag die amtsweite Versorgungsquote bei ca. 112 %.  

Im Ergebnis ist festzuhalten, dass mit den derzeitigen Bestand an Betreuungsplätzen im Amt 

Geltinger Bucht eine Versorgung gegeben ist, welche die aktuelle und prognostizierte Nach-

frage übersteigt. Wunsch- und Wahlfreiheit, weitere gesetzliche Vorgaben oder Faktoren wie 

Flüchtlingswelle, bauliche Entwicklungen in der Region, Entwicklungen der Wirtschaft und Im-

mobilienbranche erfordern u.U. ein schnelles und flexibles Reagieren auf Veränderungen. 

Schulen 

Die nächstgelegenen Schulstandorte befinden sich in den umliegenden Gemeinden Gelting, 

Hasselberg und Kappeln.  

Es gibt drei Grundschulen und eine Gemeinschaftsschule in Trägerschaft des Amtes Geltinger 

Bucht. Die nächstgelegenen weiterführenden Schulen befinden sich in Kappeln, Satrup, 

Sterup, Süderbrarup und Flensburg. 

Erstmalig wird im Jahr 2022 durch die Bildungslandschaft Geltinger Bucht eine verlässliche 

Ferienbetreuung für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren in den Oster-, Sommer- und Herbstfe-

rien angeboten. Die Betreuung findet wochentäglich von 7:00 Uhr bis 14:00 Uhr in den Räu-

men der Grundschule Steinbergkirche statt. 

Aufgrund des Rechtsanspruches auf Ganztagsbetreuung ab 2026 für Grundschulkinder hat 

das Amt Geltinger Bucht eine Schulentwicklungsplanung für die „Schullandschaft im Amt Gel-

tinger Bucht 2030“ erstellen lassen. Für den Bereich der Grundschulen ist Handlungsbedarf 

gegeben. An keinem der vier Standorte sind die räumlichen Voraussetzungen für die Bereit-

stellung einer qualifizierten Ganztagesbetreuung gegeben.   
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1.6.2 Bewegungsräume 

Am Feuerwehrgerätehaus in Stoltebüll befindet sich ein Bolzplatz. Spielplätze sind in Gulde, 

Stoltebüll und Wittkiel vorhanden. 

Im Rahmen des Zukunftsgespräches wurde angeregt einen generationenübergreifenden 

Spielplatz mit Aktivitätsmöglichkeiten für unterschiedliche Altersgruppen am Feuerwehrgerä-

tehaus in Stoltebüll zu entwickeln. Vorgeschlagen wurden Aktivitäten wie Basketball, Boule, 

Minigolf sowie ein Grillplatz als Treffpunkt im Freien.  

Als Treffpunkt im Freien fungiert auch der Guly Thing, der einmal jährlich Sitzungsort der Ge-

meindevertretung ist. 

1.6.3 Treffpunkte und Aktivitäten der Dorfgemeinschaft 

Wichtiger Treffpunkt in der Gemeinde Stoltebüll ist das Feuerwehrgerätehaus der Freiwilligen 

Feuerwehr Stoltebüll-Vogelsang. Der Schulungsraum wird neben Veranstaltungen der Feuer-

wehr für Sitzungen der gemeindlichen Gremien, für dörfliche Veranstaltungen und gelegentlich 

für private Feiern oder Fortbildungen genutzt.  

Das Angebot des Dorfkruges in Stoltebüll ist hauptsächlich auf auswärtige Gäste ausgerichtet 

und spielt als Treffpunkt der Dorfgemeinschaft eine untergeordnete Rolle. 

Geschätzt werden die Aktivitätsangebote für Senioren in der Ostangler Seniorenresidenz so-

wie dem Seniorenhaus Toestrup.  

Die Gemeinde Stoltebüll gehört der Kirchengemeinde St. Johannes zu Toestrup (Nachbarge-

meinde Oersberg) an. Es gibt ein breites Angebot an Veranstaltungen, Treffen der Kirchenge-

meinde für Jung und Alt z.B. Spielgruppe, Jugendgruppe, Seniorengruppe, welche auch bei 

den Einwohnern aus der Gemeinde Stoltebüll sehr beliebt sind.   

Großen Zuspruch erlangten die gemeinschaftlichen Veranstaltungen der Dorfgemeinschaft im 

Rahmen des Programms „Geltinger Bucht in Bewegung“ wie z.B. Osterfeuer, Radtouren. Im 

Rahmen der Kinder- und Jugendbeteiligung wurde die Durchführung von Dorffeste wie Nach-

barschaftsdinner angeregt, um so Begegnung und Austausch in der Gemeinde zu befördern. 

Hinsichtlich der Freizeitangebote von Vereinen und Einrichtungen orientiert sich die Stoltebül-

ler Bevölkerung stark hin zu den Nachbargemeinden. 

Im Rahmen der Beteiligung wurden als größte Herausforderung die fehlenden Treffpunkte der 

Dorfgemeinschaft in der Gemeinde herausgestellt. Genannt wurden hierbei besonders gene-

rationenübergreifende Treffpunkte sowie Treffpunkte für Kinder und Jugendliche. Da die Kin-

der und Jugendlichen der Gemeinde unterschiedliche Kindergärten und (Grund-)Schulen be-

suchen, sollten Möglichkeiten zum Kennenlernen geschaffen werden. Auch eine Gaststätte 

als offener Dorftreffpunkt fehle in der Gemeinde. 
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Abb. 27: Einrichtungen und Treffpunkte in der Gemeinde Stoltebüll 

Raum der Dorfgemeinschaft Stoltebüll 

Zur Vertiefung des Themas wurde ein Werkstattgespräch durchgeführt. Derzeit wird für Ver-

anstaltungen in der Gemeinde der Schulungsraum im Feuerwehrgerätehaus Stoltebüll ge-

nutzt. Dieser bietet mit 65 m² eine gute Größe für unterschiedlichste Veranstaltungen. 

Tab. 3: Raum für die Dorfgemeinschaft – Nutzungen und Anforderungen 

Nutzer Nutzung /  
Veranstaltung 

Personen-
zahl 

Häufigkeit Anforderungen  
Ausstattung 

Freiwillige       
Feuerwehr 

Schulung,  
JHV 

40 1x Monat  
1 x Jahr 

Technik/Beamer, Bestuhlung 
Gemeinde/ 
Fraktionen 

Sitzungen,     
Ausschüsse,  
Wahllokal 

20 1x Monat 

Gewerbe Fortbildungen 30 1x Jahr 
Jägerschaft Hundeschule 40 1x Jahr 
Privat Feiern 50-80 1x Monat Bestuhlung, z.T. Tanzfläche, 

Tresen, Küche (Geschirr-
spüle); Erwärmung 

Erste-Hilfe-Kurs 

Quelle: Datenerhebung im Rahmen der Werkstattgespräche 



 Ortskernentwicklungskonzept Stoltebüll

35 

Im Rahmen des Werkstattgesprächs wurden Ideen für weitere Angebote wie Spieleabende, 

Seniorennachmittage, Essen-in-Gemeinschaft oder public viewing gesammelt. Hinsichtlich 

Größe und Ausstattung wurde betont, dass die vorhandene Größe ausreichend sei. Verbes-

serungsbedarf wird hinsichtlich der Gestaltung des Raumes und Ausstattung der Küche gese-

hen. Zudem fehlen Abstell- und Lagerflächen. Erneuerungsbedarf wird für die Sanitäranlagen 

gesehen. 

Haushaltsbefragung Dorfgemeinschaftshaus Stoltebüll 

Im Dezember 2022 führte die Gemeinde Stoltebüll ergänzend eine Haushaltsbefragung zum 

Thema Dorfgemeinschaftshaus Stoltebüll durch. 38 Fragebogen wurden abgegeben. Rund 86 

% der Antwortbögen bejahen die Entwicklung eines multifunktionalen Dorfgemeinschaftshau-

ses für Jung und Alt in der Gemeinde. Weniger eindeutig wurde die Frage des Standorts be-

antwortet.  

Mit der Befragung wurde eine Vielfalt an möglichen Angeboten benannt: Sitzungen von Ge-

meinderat und Vereinen, Gymnastikangebote, gemeinsames Essen, Bastelangebote, Stamm-

tisch und Kultur (Kino, Vorträge, Kurse), Dorffeste oder Schulungen. 

Die Idee einen Trägerverein als Dach für die Organisation und Bewirtschaftung des Dorfge-

meinschaftsraumes zu gründen, wurde durch viele Stimmen unterstützt. Insgesamt 10 Perso-

nen können sich eine Mitarbeit im Trägerverein vorstellen. Auch für die Planung, Konzeption 

und Ausgestaltung meldeten sich rund 15 Personen.  

Kommunikation und Information  

Aufgrund der kleinteiligen Siedlungsstruktur sind Kommunikation und Information eine beson-

dere Herausforderung. Die Gemeinde Stoltebüll verfügt über eine Homepge, die in die Jahre 

gekommen ist. Gewünscht werden eine Aktualisierung von Inhalten und eine moderne Dar-

stellung. Auch wird die Präsentation von aktuellen Aktivitäten der Dorfgemeinschaft oder der 

Hinweis zu regelmäßigen Veranstaltungen vermisst. Eine digitale gemeindliche Informations-

plattform gewinnt nach Einschätzung der Beteiligten an Bedeutung während die Informations-

kästen kaum noch genutzt werden. 

Dagegen wurden die „analogen“ Infokästen im Gemeindegebiet im Rahmen der Beteiligung 

als überflüssig und nicht mehr zeitgemäß angesehen. 
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1.6.4 Feuerwehrgerätehäuser – Feuerwehr 

Im Gemeindegebiet sind zwei Ortswehren aktiv: FFW Stoltebüll-Vogelsang und FFW Gulde-

Schörderup.  

Die FFW Gulde-Schörderup verzeichnet derzeit einen regen Zuwachs an neuen Mitgliedern. 

Aktuell werden neue Atemschutzgeräteträger ausgebildet. Gleichwohl ist aufgrund des demo-

graphischen Wandels für die Zukunft von einer abnehmenden Zahl an aktiven Feuerwehrka-

meraden zu rechnen. Die Standardwertung sieht bei einem Altersdurchschnitt ab ca. 42 Jahre 

eine drohende Überalterung.  

Die Nachwuchsgewinnung erfolgt über die Jugendfeuerwehr Ostangeln und die Feuerkids mit 

Standort in Hasselberg, Kieholm. 

Tab. 4: Struktur der Einsatzkräfte 

FW Gulde-Schörderup FW Stoltebüll-Vogelsang 

aktive Mitglieder 25 29 

davon Frauen 2 3 

davon Atemschutz- 

geräteträger 
3 6 (7) 

Tagesverfügbarkeit 5 - 8 8 -10 

Altersdurchschnitt ca. 40 - 45 Jahre 46,3 Jahre 

davon Ehrenabteilung 5 10 

Quelle: Datenerhebung im Rahmen der Werkstattgespräche 

Abb. 28: Feuerwehrgerätehaus Gulde-Schörderup 

Quellen: Luftbild DA Nord, Bauzeichnung Bauakte 

Das Feuerwehrgerätehaus in Schörderup liegt auf einem spitz zulaufenden Grundstück an 

der Kreisstraße 108 (Größe ca. 670 m²). Die Fahrzeughalle für das Einsatzfahrzeug (TLF) 

weist mit 4,50 m x 9,90 m nicht die notwendigen Verkehrsflächen nach DIN auf. Auch die 

Durchfahrtshöhe des Tors ist nicht ausreichend. Eine Absauganlage ist nicht vorhanden. An 

die Fahrzeughalle ist ein Schulungsraum (ca. 34 m²) mit WC angegliedert, der ausschließlich 

durch die Feuerwehr genutzt wird. Duschen, Umkleiden sind nicht vorhanden. Das Gebäude 
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wurde nachträglich durch eine 23 m² große Garage erweitert, welche als Lagerraum dient. Die 

Erschließung erfolgt über eine ca. 3,50 m breite Zufahrt. Eine Trennung der An- und Abfahrts-

verkehre ist nicht gegeben. Das Parken der Einsatzkräfte findet überwiegend an der Straße 

auf einer gering frequentierten Bushaltestelle statt. 

Nördlich der Schulstraße befindet sich das Feuerwehrgerätehaus in Stoltebüll auf einem 

etwa 4.200 m² großen Grundstück. Im Rahmen der Zusammenlegung der Wehren Stoltebüll 

und Vogelsang wurde die Fahrzeughalle zugunsten eines größeren Schulungsraumes von 

zwei auf einen Stellplatz verkleinert. Die Fahrzeughalle für das Einsatzfahrzeug (TSF) erfüllt 

mit 4,00 m x 8,10 m nicht die notwendigen Mindestmaße nach DIN. Der Schulungsraum mit 

einer Größe von ca. 65 m² wird für Schulungen, Sitzungen der Feuerwehr sowie Aktivitäten 

der Dorfgemeinschaft genutzt. 

Abb. 29: Feuerwehrgerätehaus Stoltebüll-Vogelsang 

Quellen: Luftbild DA Nord, Bauzeichnung Bauakte 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass der Gebäudebestand an keinem der Feuerwehr-

standorte den aktuellen Anforderungen der Feuerwehr-Unfallkasse entspricht. Die Fahrzeug-

hallen weisen nicht die erforderlichen Mindestmaße auf. Zudem sind Schwarz-Weiß-Tren-

nung, geschlechtergetrennte Umkleiden und Sanitäranlagen nicht im erforderlichen Umfang 

vorhanden. 

Kurzeinschätzung zu Sozialer Infrastruktur, Freizeit und Dorfgemeinschaft 

 Die nächstgelegenen Betreuungs- oder Bildungseinrichtungen sind in Hasselberg/Kie-

holm, Gelting sowie Kappeln gegeben.

 Die Räume und Flächen für Aktivitäten der Dorfgemeinschaft entsprechen nicht in vol-

lem Umfang den gegebenen Anforderungen. Im Rahmen der Beteiligung wurde konkre-

ter Handlungsbedarf benannt.

 In der Gemeinde gibt es zwei Ortswehren. Die Feuerwehrgerätehäuser entsprechen

nicht den heutigen Anforderungen der Feuerwehr-Unfallkasse. Es besteht Handlungs-

bedarf.



Ortskernentwicklungskonzept Stoltebüll  

38 

1.7 Tourismus und Naherholung 

Die Gemeinde Stoltebüll gehört zum Einzugsgebiet der OstseefjordSchlei GmbH, die als lokale 

Tourismusorganisation (LTO) für die touristische Marketing- und Serviceorganisation zuständig ist. 

Auf lokaler Ebene organisiert im Bereich Geltinger Bucht der Touristikverein Ferienland Ost-

see-Geltinger Bucht e.V. die touristischen Belange. Dazu gehört die Betreuung der Gäste vor 

Ort und die Vermarktung der Region. Die nächstgelegenen Touristinformationen befinden sich 

in Gelting, Hasselberg/Kieholm und Kappeln. 

Highlight der Region ist die einzigartige Schleilandschaft. Kernwert der Region ist die „Natu-

ridylle“. Die Region steht für Nachhaltigkeit, Entschleunigung und Natürlichkeit. 2018 wurde 

die Schleiregion als erstes nachhaltiges Reiseziel in Schleswig-Holstein zertifiziert. 

Beherbergungsangebot 

Im Jahr 2021 wies die amtliche Statistik 4 Beherbergungsstätten mit insgesamt 111 Betten in 

der Gemeinde Stoltebüll auf. Obwohl seit 2016 die Zahl der Betriebe und auch die Zahl der 

Betten gesunken sind, ist die Zahl der Übernachtungen auf 11.503 angestiegen. Damit liegt 

die Zahl der Übernachtungen nach dem Corona-Knick um gut 1.000 Übernachtungen über 

den Werten von 2016 und 2017. Auch die durchschnittliche Aufenthaltsdauer ist erheblich ge-

stiegen und liegt mit 6,4 Tagen weit über dem Landesdurchschnitt (5 Tage). 

Tab. 5: Beherbergungsangebot mit 10 und mehr Betten 

Jahr Beherbergungs- 
stätten

Betten Übernach-
tungen

Aufent-
haltsdauer 

2021   4      111     11.503   6,4    

2020   4      111     9.591   6,2    

2019   4      111     8.402   5,6    

2018   4      107     9.673   5,3    

2017   5      144     10.410   5,4    

2016   5      137     10.379   5,0    

Quelle: Statistikamt Nord: Beherbergung im Reiseverkehr in Schleswig-Holstein 

Die Tourismusintensität ist für eine Gemeinde „in zweiter Reihe“ zur Ostseeküste und Schlei 

mit rund 1.700 Übernachtungen / 100 Einwohner vergleichsweise hoch.  

Da in der Region die Zahl der Kleinanbieter, die nicht in der amtlichen Statistik erfasst werden 

recht hoch ist, ist von einer weitaus höheren Zahl an Betten und damit auch einer höheren 

Zahl der Übernachtungen auszugehen. Mit dem Schullandheim in Gulde ist zudem eine Grup-

penunterkunft im Gemeindegebiet vorhanden. 
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Gastronomisches Angebot 

Im Gemeindegebiet sind zwei gastronomische Betriebe ansässig. Der Dorfkrug bietet neben 

Pensionszimmern auch Bewirtung. Seit 2022 befindet sich die Weltbrauerei in Stoltebüll, die 

Brauereiführungen und Eventgastronomie anbietet. 

Aktivitätsangebote 

Für das Aktivitätsangebot in der Gemeinde Stoltebüll spielt aufgrund der Binnenlage die land-

schaftsbezogene Naherholung in der Natur eine herausragende Rolle und ist durch individu-

elles Landschaftserleben wie Wandern, Spazieren, Radfahren geprägt.  

Durch die Gemeinde führen mit dem „Angeln Törn“ und dem „GulyThingTörn“ regionale The-

menwege der Touristikregion Ostseefjord Schlei. Darüber hinaus verlaufen etliche Strecken 

des kreisweit ausgeschilderten Radwegweisungsnetzes durch die Gemeinde, die auf landwirt-

schaftlichen Wirtschaftswegen oder wenig befahrenen Straßen geführt werden. 

Die Zahl der Radfahrer in der Region, insbesondere die Zahl der E-Bike-Fahrer, nimmt stetig 

zu. Die Ostseefjord Schlei GmbH ist bestrebt die Region bundesweit als Urlaubsziel für Fahr-

radfahrer zu etablieren.  

Abb. 30: Wegenetz 
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Für den Kreis Schleswig Flensburg wurde im November durch ein Fachbüro ein Radverkehrs-

konzept22 fertig gestellt (vgl. Kap. 1.9.3 Radverkehr). In diesem Rahmen ist für den Freizeit-

radverkehr das vorhandene, beschilderte Freizeitnetz überarbeitet worden. Als Empfehlung 

wurde darüber hinaus eine Überarbeitung und Ausdünnung des Themenroutennetz empfoh-

len. Die beiden Routen im Untersuchungsbereich wurden als ausreichend bewertet. 

Im Rahmen der Beteiligung wurden zur Verbesserung des Naherholungsangebotes die Pflege 

und der Ausbau des Wanderwegenetzes benannt. Konkret wurde die Reaktivierung des Rund-

wanderweges im Drülter Holz benannt. 

Angeregt wurde zudem die Schaffung von Naturpfaden in den Wäldern. Zum Verweilen wurde 

die Ergänzung von Möblierung entlang der Wege angeregt. Um die Besonderheiten im Ge-

meindegebiet auch Gästen näher zu bringen, wird die Ausschilderung gewünscht. 

Zudem wurde darauf hingewiesen, dass in der Gemeinde kein öffentliches WC für Gäste vor-

handen ist.  

Foto 2: Thingplatz Gulde 

Eine Besonderheit stellt der Thing-Platz dar, der ein beliebtes Ausflugsziel für Touristen und 

Naherholungssuchende darstellt. Die Lage auf dem „Arltberg“ stellt einen attraktiven Aus-

sichtspunkt dar und bietet Rastmöglichkeiten. Informationstafeln geben dem Besucher einen 

Überblick zur Historie des Ortes.  

Auch der Galeriegarten in Gulde stellt einen Anlaufpunkt für Gäste dar.  

Kurzeinschätzung zu Tourismus und Naherholung 

 Die Gemeinde Stoltebüll weist für eine Binnengemeinde eine vergleichsweise hohe Tou-

rismusintensität auf.

 Die leicht hügelige Angeliter Landschaft ist attraktiv für Erkundungen in Natur und Land-

schaft. Der Schwerpunkt des Aktivitätsangebot liegt somit bei landschaftsbezogenen

Freizeitangeboten wie Wandern und Fahrradfahren,

 Kulturelle Besonderheiten stellen der Thingplatz und die Galerie in Gulde dar.

22   Bearbeitung durch das Büro Lebensraum Zukunft 



  Ortskernentwicklungskonzept Stoltebüll 
  

41 
 

1.8 Energie und Klimawandel 

In der Gemeinde Stoltebüll besteht südlich von Wittkiel ein Windpark mit drei Windenergiean-

lagen. Der aktuelle Regionalplan (Sachthema Wind) weist in der Gemeinde kein Windvorrang-

gebiet aus. Somit besteht kein Entwicklungspotenzial für den bestehenden Windpark. 

Abb. 31: Energiegewinnung  

 
 

In Stenneshöh besteht eine Biogasanlage. Betreiber ist der „Bioenergiepark Stenneshöh“. 

Darüber hinaus bestehen in der Gemeinde Stoltebüll mehrere Solaranlagen auf Dächern von 

Privathäusern. In der Gewerbeliste sind 14 Photovoltaikanlagen aufgeführt. Dies macht deut-

lich, dass weiteres Potenzial zur Energiegewinnung vor Ort gegeben ist.  
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Die Gemeinde Stoltebüll lässt derzeit im Verbund mit weiteren Nachbargemeinden eine Stand-

ortalternativenprüfung für großflächige Photovoltaik-Freiflächenanlagen erstellen.  

Die Gemeinde Stoltebüll möchte die klimaneutrale Energiegewinnung sowie die effiziente Nut-

zung in der Gemeinde voranbringen. Im Rahmen des Zukunftsgespräches nahm das Thema 

Energieversorgung viel Raum ein. Angeregt wurde im Rahmen von Energetischen Quartiers-

konzepten die Ortsteile für sich zu betrachten und Möglichkeiten zur Schaffung von Nahwär-

menetzen zu prüfen. Dazu hat die Gemeinde am 8. Februar 2023 einen öffentlichen Informa-

tionsabend durchgeführt.  

 

Der Naturraum der Gemeinde wird besonders durch das großflächige Drülter Holz und den 

Gewässerlauf der Grimsau geprägt. Entlang von Wäldern oder auch Gewässern ist Potenzial 

zur Förderung der Artenvielfalt gegeben. Die Grimsau gehört zum Gewässereinzugsgebiet der 

Schlei. Für das Gewässereinzugsgebiet wurde die Modellregion Schlei eingerichtet, die unter 

Trägerschaft des Naturparks Schlei e.V., Beratung und Förderung zu Maßnahmen zum Ge-

wässer- und Naturschutz bietet. So bietet das Förderprogramm „Bunte Gewässerränder“ die 

Möglichkeit Flächen entlang von Gewässern aus der Nutzung zu nehmen und blütenbunte 

Gewässerrandstreifen anzulegen.23  

Angeregt wurde zudem zur Förderung der Biodiversität in der Gemeinde insektenfreundliche 

Blühwiesen auf gemeindeeigenen Flächen (z.B. am GulyThing) anzulegen. 

 

Kurzeinschätzung zu Energie und Klimawandel 

 Die Erzeugung erneuerbarer Energien im Untersuchungsgebiet ist insbesondere durch 

einen Windpark und die Biogasanlage in Stenneshöh gekennzeichnet.  

 Mit der Erstellung von energetischen Quartierskonzepten können in der Gemeinde wei-

tere Möglichkeiten zur Verbesserung bzgl. Energieverbrauch und -versorgung aufge-

zeigt werden.  

 Die Gemeinde prüft derzeit, ob sie einen Beitrag zur Energiewende durch die Bereitstel-

lung von Flächen zur Einrichtung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen leisten können.  

  

  

                                                 
23  Modellregion Schlei: „Bunte Gewässerränder“ 
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1.9 Verkehr und Mobilität 

1.9.1 Anbindung an das überörtliche Straßennetz 

Die Gemeinde Stoltebüll ist durch die Landesstraßen L 21 und die Kreisstraßen K 108, K 109 

und K 110 an das überörtliche Straßennetz angebunden. Über die in Ost-West-Richtung ver-

laufende L 21 ist Stoltebüll an das Unterzentrum mit Teilfunktionen eines Mittelzentrums Kap-

peln sowie an Sterup angebunden. Über die K 108 ist eine Anbindung an die K 58 und den 

ländlichen Zentralortes Gelting gegeben.  

Das Netz der Kreis- und Gemeindestraßen weist in vielen Teilen des Gemeindegebiets ge-

ringe Breiten und einen kurvigen Verlauf auf. Bei Begegnungsverkehren ist somit ein beson-

ders umsichtiges Verhalten der Verkehrsteilnehmer erforderlich. Im Rahmen des Zukunftsge-

spräches wurde in den Ortsdurchfahrten aufgrund hoher Geschwindigkeiten, Geschwindig-

keitsüberschreitungen des motorisierten Verkehrs erhebliches Gefahrenpotenzial benannt. 

Vorgeschlagen wurden geschwindigkeitsreduzierende Maßnahmen, z.B. Tempolimit im Be-

reich des Schullandheims. Auch sollte auf die Querung von Radwegen besonders hingewie-

sen werden. Dies könnte im Bereich der Radwege durch rote Markierung erfolgen. 

 

1.9.2 ÖPNV 

In Sörup und Süderbrarup finden sich die nächstgelegenen Bahnhaltepunkte der Regional-

bahnstrecke Flensburg – Kiel. 

Seit dem 1. Juli 2021 gilt für das Teilnetz-Ost im Kreisgebiet der neue integrale Taktfahrplan 

(ITF). Neben der Vertaktung der Netzebenen 1 und 2 wurden die Angebotszeiträume erweitert 

sowie die Linienführungen und Anbindungen an den Schienenverkehr verbessert. 

Abb. 32: Liniennetzplan Kreis Schleswig-Flensburg (Ausschnitt) 

 

Quelle: VGSF / NAH SH (2021) 
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Das Gemeindegebiet ist am südlichen Randbereich an eine Buslinie höherer Netzebene an-

gebunden. Entlang der L 21 verkehrt die Buslinie 620 (Satrup – Sörup – Sterup – Kappeln). 

Mit dieser Linie sind die Haltestellen in Schrepperie, Wittkiel und Töstrupholz an Satrup, Sörup 

(Bahnhof, Mobilitätspunkt für Mittelangeln), Sterup und Kappeln angebunden. Werktags be-

steht eine Bedienung im 2-Stunden-Takt, am Wochenende und an Feiertagen finden je Rich-

tung drei Abfahrten statt.  

Insgesamt sind nur wenige Ortslagen des Untersuchungsbereiches angebunden.24 Darüber 

hinaus ist die Anbindung an der Schülerbeförderung25 orientiert und weist große zeitliche Be-

dienpausen auf bzw. an den Wochenenden findet keine Bedienung statt. Die Eignung für den 

Jedermannverkehr ist daher stark eingeschränkt (vgl. Abb. 32).  

Im Rahmen des Zukunftsgespräches wurde dringender Handlungsbedarf bei der Anpassung 

der Schulbuslinien an die Stundenpläne und insbesondere die Berücksichtigung der Nachmit-

tagsangebote der Ganztagesschule gesehen. Gefahrenpotenzial wurde vor allem für Kinder 

durch an den Haltestellen parkende Autos gesehen. Zudem wurde angeregt die Umstellung 

auf kleinere Busse zu prüfen. 

Fortschreibung Regionaler Nahverkehrsplan 

Im Dezember 2022 wurde der 2. Regionale Nahverkehrsplan des Planungsraums I26 beschlos-

sen. Mit der Fortschreibung soll der angestoßene Prozess zur Weiterentwicklung des ÖPNV 

im Hinblick auf das Angebot, die Qualität und die Infrastruktur fortgesetzt werden. Über die 

bisherigen 3 Netzebenen hinaus wurde zusätzlich die Netzebene Tourismusnetz eingeführt. 

Damit verbunden ist die Empfehlung, dass stark touristisch nachgefragte Relationen saisonal 

verdichtete Verbindungen anbieten sollten.  

Neben der avisierten Angebotsausweitung in Abhängigkeit der jeweiligen Netzebene, soll die 

Einführung bzw. der Ausbau flexibler Bedienformen zur besseren Anbindung und Erschlie-

ßung von Bereichen mit zeitlich und örtlich geringen Nachfragepotenzialen geprüft werden. 

Von der Angebotserweiterung in Tourismusregionen könnten auch Teile der Gemeinde Stol-

tebüll profitieren. So ist für das Jahr 2023 in der Schleiregion im Rahmen eines Pilotprojektes 

für Einheimische und Touristen der Aufbau eines flächendeckenden On-Demand-Verkehrs 

unter dem Titel „Smile 24“ geplant. Das Angebot soll über eine App rund um die Uhr buchbar 

sein. Darüber hinaus sollen die Buslinien von Schleswig nach Port Olpenitz, von Eckernförde 

nach Kappeln sowie von Schleswig nach Eckernförde ausgebaut und in der Hochsaison um 

zwei Expressbuslinien ergänzt werden. Die Förderung erfolgt durch Mittel des Bundes und des 

Landes. 

Die Einrichtung eines ergänzenden Mobilitätsangebotes ist aus Sicht der Gemeinde wün-

schenswert. Allerdings werden die dispersen Siedlungsstrukturen der weitläufigen Flächenge-

meinden des Untersuchungsgebietes als Hemmschuh gesehen.   

                                                 
 

 

25  Für die Schülerbeförderung sind die Schulbuslinien 614, 621, 624, 626 und 833 im Einsatz.  
26  2. Regionaler Nahverkehrsplan des Planungsraums I (Stadt Flensburg, Kreis Schleswig-Flensburg, Kreis Nord-

friesland) für den Zeitraum 2022 – 2026  
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1.9.3 Radverkehr 

Die Entfernungen der Ortslagen innerhalb des Untersuchungsgebietes weisen relativ geringe 

Distanzen auf, so dass das Fahrrad grundsätzlich eine gute Mobilitätsalternative zum motori-

sierten Individualverkehr darstellt. Die Erreichbarkeit der Versorgungszentren in Radfahrent-

fernung ist nur begrenzt gegeben. Die Versorgungsstandorte der Ärzte und des Einzelhandels 

sind von den Hauptortslagen – mit Ausnahme der Ortslage Wittkiel – innerhalb des Untersu-

chungsgebietes weiter als 5 km entfernt. Mit der Verbreitung von E-Bikes ist der Bewegungs-

radius deutlich gestiegen (ca. 10 km pro Richtung). Lastenräder erleichtern zudem die Beför-

derung von Kindern z.B. zur Kita, den Transport von Einkäufen. Die schnelleren Geschwindig-

keiten sind aber auch mit höheren Anforderungen an die Infrastruktur wie Wegezustand und 

Wegebreiten verbunden. 

Straßenbegleitende Radwege sind im Untersuchungsraum entlang der L 21 vorhanden. An-

gebunden sind die Siedlungslagen Wittkielberg und Wittkielhof. Für die Ortslage ist eine durch-

gängige Anbindung nach Kappeln gegeben. Richtung Sterup sind Lücken zwischen Bruns-

holm und Arrild (ca. 4,1 km) sowie zwischen Brunsholm und Grünholz (ca. 800 m) gegeben.  

Abb. 33: Radwegenetz Gemeinde Stoltebüll 
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Im Zeitraum von 2022 – 2023 ist eine Erneuerung der L 21 von Kappeln (Kreisverkehr) bis zur 

L 252 bei Brunsholm geplant. Im Zuge der Baumaßnahmen sollen auch Teile des bestehenden 

straßenbegleitenden Radweges in Stand gesetzt werden. Die Lückenschlüsse werden derzeit 

nicht mit berücksichtigt. Der Abschnitt zwischen Grünholz und Brunsholm (ca. 800 m) ist aus 

Sicht der Gemeinde Stoltebüll als Verbindung des straßenbegleitenden Radwegenetzes von 

hoher Priorität zur Stärkung des nichtmotorisierten Individualverkehrs.  

Radverkehrskonzept für den Kreis Schleswig-Flensburg 

Im November 2022 wurde für den Kreis Schleswig Flensburg das erste kreisweite Radverkehrs-

konzept27 fertig gestellt. Es erfolgte eine vollumfängliche Prüfung der Radverkehrsverbindungen 

mittels Befahrung und Kartierung. Im Rahmen von kreisweiter Kommunalbefragung und Regio-

nalkonferenzen wurden die lokalen Akteure eingebunden. Als Zielsetzung wurde u.a. die Ver-

besserung des Radverkehrs und langfristige Steigerung des Radverkehrsanteils im Kreisgebiet 

sowie die Vernetzung des Radverkehrs über die Kreisgrenzen hinaus formuliert.  

Mit der Konzepterarbeitung wurden Strecken für den Radverkehr definiert. Dabei wurde zwi-

schen den verschiedenen Nutzungsformen Alltag, Schule und Freizeit unterschieden. Als Ver-

bindungen des Alltagsnetzes zählen direkte Verbindungsstrecken (bis zu 10 km Entfernung) 

zwischen Zentralen Orten und Zielorten sowie ÖPNV-Standorten. Das Alltagsnetz ist unbe-

schildert. Innerhalb des Gemeindegebietes befinden sich ausschließlich Zielorte 3. Ordnung. 

Die ortsverbindenden Strecken gehören überwiegend der Alltagsverbindung 1. Ordnung an.  

Für den Freizeitradverkehr wurde aus dem Prozess das Freizeitnetz (=Kreisbasisnetz oder 

Radwegweisungsnetz) abgeleitet, das zukünftig beschildert sein soll.  

Als Empfehlung wurde darüber hinaus eine Überarbeitung und Ausdünnung des Themenrou-

tennetz empfohlen. Die beiden Routen im Untersuchungsbereich wurden als ausreichend be-

wertet.  

Es wurde eine Prioritätenliste für Ausbau, Umbau und Sanierung erarbeitet. Insgesamt sind 

im Gebiet der drei Gemeinden geringe bis mittlere Streckenpriorisierungen ausgewiesen. 

Aufgenommen sind durch das Untersuchungsgebiet verlaufend als linearer Mangel die Stre-

cke zwischen Brunsholm und Arrild (L 21) sowie der Abschnitt zwischen Drült und Wittkiel                   

(K 110). Als besonders bedeutender Lückenschluss unabhängig einer Streckenpriorisierung 

und Lage entlang klassifizierter Straßen ist die Verbindung zwischen Vogelsangholz und Wes-

terfeld (Gemeinde Rabenholz). 

  

                                                 
27  Bearbeitung durch das Büro Lebensraum Zukunft 
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Abb. 34: Alltagsnetz (Ausschnitt) 

 

Quelle: Radverkehrskonzept Kreis Schleswig-Flensburg (2022) 

 

Kurzeinschätzung zu Mobilität und Verkehr 

 Die Verkehrsanbindung mit Kreis- und Gemeindestraßen weist in vielen Bereichen ge-

ringe Breiten und einen kurvigen Verlauf auf.  

 Die Gemeinde Stoltebüll ist hauptsächlich über Schulbuslinien an das ÖPNV-Netz ange-

bunden. Lediglich im Süden des Gemeindegebiets (L 21) verläuft eine Busverbindung mit 

2-Stundentakt.   

 Mit zunehmender Nutzung von E-Bikes gewinnt auch in Stoltebüll der Radverkehr an 

Bedeutung. Enge Straßen und fehlende Radwege bieten jedoch wenig attraktive Vo-

raussetzungen. 
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2 Bestandsbewertung 

2.1 Vorgehen: ergänzende Gutachten und aktivierende              

Beteiligung 

Für die Bewertung der in den vorangegangenen Kapiteln ermittelten Stärken, Potenziale und 

Entwicklungstendenzen in Stoltebüll wurden neben den bereits zitierten Quellen folgende Stra-

tegien, Konzepte und Gutachten einbezogen: 

 Integrierte Entwicklungsstrategie der AktivRegion Schlei-Ostsee 

 Kleinräumige Bevölkerungs- und Wohnungsmarktprognosen des Kreises Schleswig-

Flensburg 

 Gutachten zur langfristigen Sicherung von Versorgung und Mobilität Kreis Schleswig-

Flensburg 

 2. Regionaler Nahverkehrsplan des Planungsraumes I für den Zeitraum 2022 - 2026 

 Bedarfsplan Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege (Stand: Januar 2023) 

  „Ab aufs Rad im echten Norden” Radstrategie Schleswig-Holstein 2030 

 Radverkehrskonzept für den Kreis Schleswig-Flensburg (2022)  

 Regionales Tourismuskonzept der Region Ostseefjord-Schlei (2020) 

 

Die Beteiligung der Bürger und Akteure der Gemeinde wurde in verschiedenen Formen in den 

Erarbeitungs- und Bewertungsprozess integriert. Um die jeweiligen Zwischenergebnisse einer 

Bewertung zu unterziehen und das weitere Vorgehen abzustimmen, erfolgte in regelmäßigen 

Abständen eine Abstimmung mit der Lenkungsgruppe. Das Engagement der örtlichen Akteure 

wurde durch folgende Beteiligungsschritte deutlich: 

 Zukunftsgespräch mit Workshop für Kinder und Jugendliche 

 Werkstattgespräch Feuerwehr 

 Werkstattgespräch Dorftreffpunkt 

 Haushaltsbefragung Dorftreffpunkt 

Die auf den Veranstaltungen und im Rahmen der Befragung erfolgten Bewertungen sowie 

gesammelten Anregungen und Ideen wurden in den Erarbeitungsprozess einbezogen.  

Auf der Grundlage der Bestandsaufnahme und Bewertung durch die gemeindlichen Akteure 

erfolgte die zusammenfassende SWOT-Analyse. Daraus wurden die Handlungsfelder und 

konkreten Projektempfehlungen abgeleitet. 
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2.2 Stärken-Schwächen-Analyse 

Siedlungsentwicklung und Wohnen 

Stärken Schwächen 

 Nähe Ostsee / Schlei 
 Ruhe, Erholungsfaktor 
 Natur pur 
 Schöne Landschaft, Siedlungsstruktur 
 Ländliche Struktur 
 Lebensqualität 
 Wohnqualität 
 Ländliches Wohnen, Großzügiges Wohnen 

mit Abstand und Grünflächen 
 Bezahlbarer Wohnraum 
 Lückenbebauung (möglich) 

 
 Seniorenwohnanlage 
 
 Erhalt ortsbildprägender Bebauung (durch 

Zweitwohnsitze) 

 Fehlende Bauplätze 
 Große Hürden bei Umnutzung von 

Gebäuden 
 Lückenbebauung bauplanungsrechtlich 

stark eingeschränkt 
 Baurecht – keine Bebauung im 

Außenbereich 
 Fehlender Flächennutzungsplan 

 
 
 

 Nahversorgung nur in Ansätzen vorhanden 
 

 

Chancen Risiken 

 Wohnbauliches Kontingent gegeben  
 Flächenpotenzial für wohnbauliche 

Entwicklung gegeben 
 

 Zunahme kleiner Haushalte führt zu 
veränderter Wohnraumnachfrage 

 fehlender bedarfsgerechter Wohnraum führt 
zu Wegzug von jungen Erwachsenen und 
Senioren  

 fortschreitende Alterung der Bevölkerung 

 

Die Gemeinde Stoltebüll ist durch die Lage inmitten von Angeln geprägt. Die naturnahe Lage 

mit der kleinteiligen Siedlungsstruktur bietet die Qualität des ländlichen Wohnens mit viel Platz. 

Der Gebäudebestand der Gemeinde ist überwiegend durch ländlich geprägte frei stehende Ge-

bäude mit überdurchschnittlich großen Wohneinheiten gekennzeichnet. Angebote an kleinen, bar-

rierefreien oder seniorengerechten Wohnungen bestehen nicht. Gemäß Landesentwicklungsplan 

steht der Gemeinde Stoltebüll noch ein umfangreiches wohnbauliches Entwicklungskontingent zur 

Verfügung.  

Die Zurückhaltung bei der Ausweisung von Baugebieten in den letzten Jahrzehnten hat in 

weiten Teilen zur Beibehaltung der historischen Siedlungsstruktur beigetragen. Auch die orts-

bildprägende Bausubstanz wurde in vielen Bereichen erhalten. 

Tankstelle und rollender Bäcker, bieten in der Gemeinde ein kleines Versorgungsangebot. Im 

benachbarten Kappeln und im nahe gelegenen Gelting ist ein umfangreiches Angebot der 

Nah- und Gesundheitsversorgung sowie Bildungsangeboten vorhanden. 

  



Ortskernentwicklungskonzept Stoltebüll    
 

50 
 

Wirtschaft, Versorgung und Energie 

Stärken Schwächen 

 Anbindung an das überörtliche Straßennetz 
 Versorgungsangebote mobiler Bäcker, 

mobiler Metzger, EDEKA-Lieferdienst 
 Nähe zu Kappeln (Versorgung) 
 Arbeitsplatzzentralität vergleichsweise hoch 
 Gemeinde durch Landwirtschaft und 

Dienstleistungen geprägt 
 Hohe Tourismusintensität 
 Erneuerbare Energiegewinnung (Wind, 

Biogas) 
 Glasfaser 

 Kaum Nahversorgungsangebot 
 keine gewerblichen Bauflächen in der 

Gemeinde 
 Feuerwehrgerätehäuser entsprechen nicht 

vollumfänglich den aktuellen Anforderungen 
der Feuerwehr-Unfallkasse 

 Fehlende Nahwärmenetze 
 Schwächen des Mobilfunknetzes 

Chancen Risiken 

 Sicherung der Feuerwehrinfrastruktur 
 Flächendeckender Breitbandausbau 
 Weiteres Potenzial zur Energiegewinnung 

wird geprüft 
 Glasfaser ermöglicht Homeoffice  

 

 

Die Arbeitsplatzzentralität ist für eine Gemeinde dieser Größenordnung verhältnismäßig hoch. 

Die Daten des Arbeitsmarktes zeigen eine Zunahme an sozialversicherungspflichtig Beschäf-

tigten am Arbeitsort während der vergangenen Jahre. Die Anbindung an das überörtliche Stra-

ßennetz ist gut. 

Das Nahversorgungsangebot ist nur in mobiler Form oder durch Lieferdienst gegeben. Zur 

eigenständigen Versorgung ist aufgrund des schlechten ÖPNV-Angebots die PKW-Verfügbar-

keit Voraussetzung. 

Beide Feuerwehrgerätehäuser entsprechen nicht vollumfänglich den aktuellen Anforderungen 

der Feuerwehr-Unfallkasse. Zur Sicherung des Brandschutzes ist Handlungsbedarf gegeben. 

Mit Windpark und Biogasanlage ist die Gemeinde Stoltebüll Standort der erneuerbaren Ener-

giegewinnung. Photovoltaikanlagen sind auf Privatdächern vorhanden.  
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Bildung, Freizeit, Kultur – Dorftreffpunkt 

Stärken Schwächen 

 Schulungsraum Feuerwehrgerätehaus 
Stoltebüll 

 Bolzplatz 
 Spielplätze 
 
 Gastronomie mit Saal 
 Gute Dorfgemeinschaft 

 
 zwei Ortswehren 
 Gemeinschaftsaktivitäten (Osterfeuer, 

Radtour) 

 Kein zentraler Treffpunkt für die 
Dorfgemeinschaft 

 Kein Treffpunkt, keine Angebote für 
Jugendliche 

 Spielplatz in schlechtem Zustand 
 fehlende öffentliche Bewegungsräume  
 fehlende Angebote für alle Altersgruppen 

Chancen Risiken 

 Schulungsräume für die Dorfgemeinschaft 
entwickeln  

 Verein Dorfgemeinschaftsräume 
 Entwicklungspotenzial Bolzplatz Stoltebüll 

 Kaum Angebote aufgrund fehlender 
Räumlichkeiten 

 
Gemeindeeigene Einrichtungen sind die beiden Feuerwehrgerätehäuser mit Schulungsräu-

men. Als Gemeinderaum wird der Schulungsraum in Stoltebüll genutzt. Dieser bietet aufgrund 

seiner Größe Potenzial für die Weiterentwicklung als Raum für die Dorfgemeinschaft.  

Im Rahmen der Beteiligung wurde herausgearbeitet, dass ein Dorftreffpunkt für alle Generati-

onen gewünscht wird. Entwicklungspotenzial bieten die Schulungsräume der Feuerwehrgerä-

tehäuser.  

In mehreren Ortsteilen sind Spielplätze vorhanden. Der Bolzplatz in Stoltebüll bietet Potenzial 

für die Entwicklung zu einem multifunktionalen Bewegungsraum.  
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Tourismus und Naherholung 

Stärken Schwächen 

 Hohes Übernachtungsaufkommen, Hohe 
Tourismusintensität 

 Landschaftsbezogene Aktivitäten: 
Radfahren, Wandern 

 GulyThingTörn, AngelnTörn 
 Natur und Landschaft: Drülter Holz, Grimsau 
 Thingplatz Gulde 
 Galerie in Gulde 
 Historische Siedlungslagen mit orts- und 

landschaftsprägender Bausubstanz 
 Weltbrauerei 

 kaum straßenbegleitende Radwege (Lücke 
L 21 – Arrild Richtung Grünholz) 

 Lücke Wanderweg Drülter Holz 
 Zu wenig Bänke, Rastplätze 
 fehlendes öffentliches WC 

Chancen Risiken 

 Ausbau des Wegenetzes mit attraktiven 
Verweilpunkten 

 

 

Die Gemeinde Stoltebüll ist mit ca. 11.000 Übernachtungen im Jahr 2021 von erheblicher tou-

ristische Bedeutung. Gemessen an der Einwohnerzahl ist dementsprechend eine hohe Tou-

rismusintensität zu verzeichnen. 

Die Attraktivität der Gemeinde ist durch die Ursprünglichkeit einer ländlichen Siedlungsstruktur 

mit viel ortsbildprägender Bausubstanz gegeben. Kleine Siedlungssplitter, die über enge kur-

vige Straßen durch den Gast entdeckt werden können.  

Die landschaftsbezogene Erholung auf dem Rad oder zu Fuß ist ein wesentlicher Angebots-

baustein.  

Das lokale Wegenetz wird mit Verweilmöglichkeiten für Spazieren, Wandern sehr geschätzt. 

Zur Stärkung des Radverkehrs wird eine Verbesserung der straßenbegleitenden Radwege 

gewünscht. 
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Mobilität – Verkehr 

Stärken Schwächen 

 Gute Anbindung an das überörtliche 
Straßennetz 

 Integraler Taktfahrplan: Starke Buslinie im 
Süden des Gemeindegebiets (Wittkiel) 

 Straßenbegleitender Radweg an der L 21 
(Arrild – Kappeln) 

 ÖPNV hauptsächlich am Schulverkehr 
orientiert, keine Verbindung höherer 
Netzebene 

 Busverbindungen nicht für alle Schulen, 
Schulzeiten optimal 

 Zugeparkte Bushaltestellen  
 Enge, kurvige Straßen 
 Querungen des Radverkehrs unsicher 

Chancen Risiken 

 Modellvorhaben im Kreisgebiet nach dem 
Prinzip des On-Demand-Ridepoolings 

 Zunehmende Bedeutung des Radverkehrs 
durch E-Bikes und radfahrtaugliche 
Entfernung nach Kappeln, Gelting 

 Hohe Abhängigkeit von privaten PKW 
 

 

Die Gemeinde ist über das überörtliche Straßennetz gut angebunden. 

Das ÖPNV-Angebot ist hauptsächlich am Schulverkehr orientiert und nach Aussage der teil-

nehmenden Jugendlichen nicht optimal auf die Unterrichtszeiten ausgerichtet. 

Handlungsbedarf besteht hinsichtlich der Verbesserung und Erweiterung des Radnetzes (stra-

ßenbegleitender Radweg an der L 21). Die Querungen des Radverkehrs sind schlecht wahr-

nehmbar. 
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3 Ziele – Handlungsfelder – Entwicklungsbedarf 

Aufbauend auf der Bestandsanalyse und der Gesamtbewertung (SWOT) wurden Entwick-

lungsbedarfe und Handlungsfelder bestimmt. Für jedes Handlungsfeld wurden strategische 

Ziele formuliert und daraus Projekte abgeleitet. Zudem wurden die Projekte bestimmt, die für 

die Ortskernentwicklung von besonderer Bedeutung sind – also die Funktion eines Schlüssel-

projekts haben. 

Das Konzept wurde unter Berücksichtigung der Ergebnisse der des Zukunftsgespräches, des 

der Kinder- und Jugendbeteiligung, der Werkstattgespräches sowie der Haushaltsbefragung 

erarbeitet. Zudem fand regelmäßig die Rückkopplung der Arbeitsstände mit der Lenkungs-

gruppe statt.  

Tab. 6: Ziele der Handlungsfelder 

Siedlungs-             
entwicklung,  
Wohnen 

Wirtschaft, 
Versorgung, 
Energie 

Soziale       
Infrastruktur,   
Treffpunkte –     
Dorfgemein-
schaft 

Tourismus,  
Naherholung 
und Naturraum 

Mobilität,  
Verkehr 

 Nachnutzung
und Innen- 
entwicklung
stärken

 Klimaneutrale
Energienutzung
fördern

 Räume und
Flächen für die
Dorfgemein-
schaft
bedarfsgerecht
entwickeln

Wegenetz
aufwerten

 ÖPNV-                  
Anbindung
verbessern

 Ortsangemes-
sene Siedlungs-
entwicklung

 Brandschutz
zukunftsfähig
entwickeln

 Dorfgemein-
schaft stärken

 Artenvielfalt
fördern

 Radverkehr
stärken

 Information und
Kommunikation
verbessern
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3.1 Handlungsfeld Siedlungsentwicklung und Wohnen 

Die Gemeinde Stoltebüll ist ein ländlich geprägter Wohnstandort in attraktiver Landschaft. Das 

Wohnungsangebot weist überdurchschnittlich große Wohnungen und eine hohe Selbstnutzer-

quote auf. 

Der Wohnungsbestand hat in der Gemeinde Stoltebüll seit dem Jahr 2011 um durchschnittlich 

rund eine Wohneinheit pro Jahr zugenommen. Damit hatte die Gemeinde Stoltebüll in den 

letzten Jahrzehnten ein moderates Wachstum des Wohnungsbestandes zu verzeichnen. Um 

die charakteristische Siedlungsstruktur mit kleinteiligen Ortslagen zu erhalten, sollte auch in 

Zukunft die Nachnutzung, Nachverdichtung erste Priorität haben und nur kleinteilige Bauflä-

chen entwickelt werden. Um die Lebendigkeit der einzelnen Ortslagen zu erhalten, ist die 

Nachnutzung durch Dauerwohnen oder Gewerbe anzustreben.  

Im Rahmen der Beteiligung wurde darauf hingewiesen, dass für Bestandsgebäude im Außen-

bereich zum Teil keine Genehmigung für Nachnutzungen erwirkt werden kann. Die Umnutzung 

von bestehendem dörflichem Gebäudebestand trägt zur Schonung von Ressourcen bei. Eine 

dauerhafte Nutzung der vorhandenen Gebäude im Außenbereich ist von großem Interesse, 

um Leerstand und damit einhergehenden Verfallserscheinungen entgegenzuwirken.  

Aufgrund der Regelungen des § 35 BauGB zur Zulässigkeit von Nutzungen im Außenbereich 

ist die Entwicklung stark eingeschränkt. Ein Instrument, um „Lückenbebauung“ für Wohnen im 

Außenbereich zu ermöglichen, ist die „Außenbereichssatzung“. 

Mit dem fortschreitenden demographischen Wandel ist auch in der Gemeinde Stoltebüll eine 

Veränderung der Wohnraumbedarfe zu erkennen. So wurde im Rahmen der Beteiligung ne-

ben der Bereitstellung von Baugrundstücken für das „klassische Einfamilienhaus“ auch die 

Schaffung von kleinen, barrierefreien Wohnungen angeregt. Mit der Bereitstellung von senio-

rengerechten Wohnangeboten könnte ggf. der Generationenwechsel im Bestand befördert 

werden und somit größere Einheiten für die Nutzung durch Familien frei werden.   

Da die Gemeinde Stoltebüll keinen Flächennutzungsplan hat, ist derzeit keine Ausweisung 

neuer Siedlungsflächen durch Bebauungsplan möglich. 
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Nachnutzung und Innenentwicklung stärken 

Projektname Nr. 1 

Aktivierung von Innentwicklungspotenzialen 

Projektträger 

Gemeinde Stoltebüll 

Projektziele 

 Innenentwicklung stärken
 Außenbereich schonen

Projektbeschreibung 

Im Rahmen des Bearbeitungsprozesses wurden Innenentwicklungspotenziale erhoben. Zu den Po-
tenzialen zählen Baulücken, Nachverdichtungspotenziale oder Nachnutzungspotenziale von Leer-
ständen und geplanten Nutzungsaufgaben. Insgesamt konnte ein Potenzial für ca. 13 Wohneinheiten 
ermittelt werden. 

Mit der Erfassung der Innenentwicklungspotenziale ist ein wichtiger Schritt auf dem Weg zur Stär-
kung der Innenentwicklung getan. Die Potenziale befinden sich allesamt in Privateigentum. Zu emp-
fehlen ist im nächsten Schritt die direkte Eigentümeransprache, um das Entwicklungsinteresse ab-
zufragen und evtl. Entwicklungshemmnisse zu erfragen. Besonders die Aktivierung des Leerstandes 
sollte Priorität haben. 
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Ortsangemessene Siedlungsentwicklung 

Die letzte durch Bebauungsplan vorbereitete Siedlungserweiterung erfolgte mit dem Wochen-

endhausgebiet „Wittkiel“ in den 1970er Jahren. Dieses hat sich zwischenzeitlich zu einem Ge-

biet mit Freizeit- und Dauerwohnen entwickelt.  

Die Gemeinde Stoltebüll hat keinen Landschaftsplan und auch keinen Flächennutzungsplan. 

Die baulichen Entwicklungsmöglichkeiten beschränken sich derzeit auf Umnutzung, Nachnut-

zung und Lückenschluss oder kleine Abrundungen im Innenbereich.  

Eine zentrale Herausforderung ist die bedarfsgerechte Wohnraumversorgung für alle Bevöl-

kerungsgruppen in der Gemeinde. Wie in Kapitel 1.3 herausgearbeitet wurde, wird in Zukunft 

mit einer weiteren Zunahme kleiner Haushalte (1- und 2-Personenhaushalte) zu rechnen sein. 

Es werden verstärkt barrierefreie und seniorengerechte Wohnangebote nachgefragt werden. 

Will die Gemeinde zukünftig auf die Art der Wohnraumentwicklung und die Auswahl des Per-

sonenkreises Einfluss nehmen, so ist die Baulandentwicklung in Form der Zwischenerwerbs-

strategie zu empfehlen. Durch Ausgestaltung einer Vergaberichtlinie besteht die Möglichkeit 

Interessenten aus der Gemeinde, der Region oder Familien mit Kindern besonders zu berück-

sichtigen. 

Solch eine zielgerichtete Entwicklung von kleinen Wohngebieten setzt jedoch die Anwendung 

der entsprechenden Planungsinstrumente voraus. So wäre im ersten Schritt die Erstellung 

eines Flächennutzungsplanes und nachfolgend je nach Planvorhaben eines Bebauungspla-

nes erforderlich.  

Im Rahmen der Bearbeitung dieses Konzeptes wurden potenzielle Entwicklungsflächen für 

eine weitere wohnbauliche Entwicklung geprüft. Weder aufgrund der Siedlungsstruktur noch 

der Verteilung der Einrichtungen ist ein eindeutiger Siedlungs- oder Versorgungsschwerpunkt 

zu identifizieren, der vorrangig zu entwickeln wäre. Siedlungslagen von einigem Gewicht sind 

die Ortsteile Gulde, Stoltebüll und Wittkiel. Die Rahmenbedingungen der räumlichen Entwick-

lung wurden im Kap. 1.4 aufgezeigt und eine Grobeinschätzung für Optionen der Siedlungs-

entwicklung dieser Ortslagen vorgenommen. 

Die Möglichkeiten der Siedlungsentwicklung in Gulde beschränken sich auf Flächen im Süd-

osten der Ortslage.  

Wegen der Biotopverbundachse der Griemsau ist die Ortslage Stoltebüll für eine bauliche Ent-

wicklung in weiten Teilen ungeeignet.  

Der weitaus größte im Zusammenhang bebaute Siedlungsteil ist Wittkiel. Der Ortsteil weist 

zudem die beste ÖPNV-Anbindung auf und liegt in geringer Entfernung zu den Versorgungs-

einrichtungen in Kappeln.  
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Projektname Nr. 2 

Außenbereichssatzungen 

Projektträger 

Gemeinde Stoltebüll 

Projektziele 

 Ortsangemessene Siedlungsentwicklung

Projektbeschreibung 

Die charakteristische Siedlungsstruktur der Gemeinde mit seinen kleinteiligen Dörfern und Sied-
lungsteilen soll in seiner Grundstruktur auch in Zukunft erhalten bleiben. Der Fokus soll auf dem 
Erhalt und der Weiterentwicklung des Bestandes liegen. Mit dem Instrument der Außenbereichssat-
zung (§ 35 Abs. 6 BauGB) soll die Verdichtung von vorhandenen Splittersiedlungen ermöglicht wer-
den. Voraussetzung ist, dass es sich um bebaute Bereiche im Außenbereich handelt, die nicht über-
wiegend landwirtschaftlich geprägt sind und die eine Wohnbebauung von einigem Gewicht aufwei-
sen. Die Satzung kann auch auf kleinere Handwerks- und Gewerbebetriebe erstreckt werden. Vo-
raussetzung ist, dass die Satzung mit einer geordneten städtebaulichen Entwicklung vereinbar ist. 

Abbildung(en) 

 Beispiel Außenbereichssatzung 



 Ortskernentwicklungskonzept Stoltebüll

59 

Projektname Nr. 3 

Kleinteilige Abrundungen der Ortsteile durch Bauflächenausweisungen 

Projektträger 

Gemeinde Stoltebüll 

Projektziele 

 Bedarfsgerechte Siedlungsentwicklung für Wohnungsbau

Projektbeschreibung 

Um gezielt und gesteuert bedarfsgerechte Wohnangebote in der Gemeinde entwickeln zu können, 
ist die Entwicklung von Wohngrundstücken unter der Trägerschaft der Gemeinde erforderlich.   

Voraussetzung für die wohnbauliche Entwicklung ist die Aufstellung eines Flächennutzungsplanes. 
Im Flächennutzungsplan wird für das gesamte Gemeindegebiet die sich aus der beabsichtigten städ-
tebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung in den Grundzügen dargestellt. Der Flä-

chennutzungsplan ist damit ein vorbereitender Bauleitplan. 

Der Flächennutzungsplan wird in einem im Baugesetzbuch (BauGB) gesetzlich geregelten Verfahren 
aufgestellt. In diesem Verfahren werden sowohl die Bürger als auch Behörden und Träger öffentlicher 
Belange beteiligt.  

Erst auf der Grundlage des vorbereitenden Bauleitplanes könnte die Gemeinde nachfolgenden über 
Bebauungsplane Baugebiete ausweisen.  

Abbildung(en) 
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3.2 Handlungsfeld Wirtschaft, Versorgung und Energie 

Klimaneutrale Energienutzung fördern 

Projektname Nr. 4 

Energetische Quartierskonzepte 

Projektträger 

Gemeinde Stoltebüll       

Projektziele 

 Ausbau erneuerbare Energieproduktion und -versorgung
 Energieeinsparung durch Beratung zur CO2-Reduzierung

Projektbeschreibung 

Die Gemeinde Stoltebüll möchte die CO2-Einsparung vor Ort weiter befördern. Bislang werden 
nur wenige Dach- und Gebäudeflächen zur Energiegewinnung genutzt (14 Anlagen auf Dächern 
bei 288 Gebäuden). Die Struktur des Baualters im Gebäudebestand lässt vermuten, dass Ener-
gieeinsparpotenzial gegeben ist. Über das vorhandene Wärmenetz in Wittkiel hinaus sollen auch 
für weitere Siedlungsteile wie bspw. Vogelsang, Stoltebüll oder Gulde klimaneutrale Möglichkei-
ten der Wärmeversorgung geprüft werden. 

Im ersten Schritt ist die Erarbeitung eines Energetischen Quartierskonzeptes geplant. Im Rahmen 
einer öffentlichen Veranstaltung am 8.Februar 2023 wurde die Bevölkerung informiert und das 
grundsätzliche Interesse abgefragt. Aufgabe des Quartierskonzeptes ist die Betrachtung der 
Energieeinsparpotenziale vor Ort und die Prüfung von Möglichkeiten wie die dezentrale Energie-
versorgung in Zukunft weiter entwickelt werden kann. Mit der Erarbeitung eines Quartierskon-
zepts kann aufgezeigt werden, welche technischen und wirtschaftlichen Energieeinsparpotenzi-
ale bestehen und welche konkreten Maßnahmen in welcher Reihenfolge und Priorität ergriffen 
werden können. Das integrierte Quartierskonzept soll Bausteine wie Ist-Analyse, Potenzialana-
lyse, Energie- und CO2-Bilanz, Maßnahmenkatalog, Wirtschaftlichkeitsbetrachtung der zu entwi-
ckelnden Sanierungsmaßnahmen beinhalten. Das Konzept soll Einwohnern und kommunalen 
Entscheidungsträgern als Fahrplan für energetische Maßnahmen auf Quartiersebene dienen.  

Für die Konzepterstellung kommen Fördermittel nach KfW-Programm 432 oder Bundesförderung 
für effiziente Wärmenetze in Frage. 

Abbildung(en) 

Quelle: Quartierskonzept Gemeinde Hürup 
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Brandschutz zukunftsfähig entwickeln 

Die Gemeinde Stoltebüll verfügt über zwei Ortswehren mit Feuerwehrgerätehäusern in den Orts-

teilen Schörderup und Stoltebüll. Das Raumangebot der Feuerwehrgerätehäuser ist nicht be-

darfsgerecht. Beide Feuerwehrhäuser entsprechen hinsichtlich Schwarz-Weiß-Trennung, Um-

kleiden und Sanitäranlagen (geschlechtergetrennt), Raum zur Reinigung der Atemschutzgeräte 

nicht den aktuellen Anforderungen.  

Abb. 35: Feuerwehrstandorte und Risikostruktur 

Im Rahmen des Werkstattgespräches „Feuerwehr“ wurden unterschiedliche Ansätze für eine zu-

künftige Standortstruktur diskutiert. Das Gebiet der Gemeinde Stoltebüll umfasst eine große Flä-

che mit einer dispersen Siedlungsstruktur. Diese Gegebenheiten und die über das gesamte Ge-

meindegebiet verteilten Sonderobjekte lassen keinen Schwerpunkt der Brandlastorte erkennen.  

Das Einhalten der Hilfsfristen stellt aufgrund der langen Wege innerhalb des Gemeindegebiets 

eine Herausforderung dar. Bereits durch die Aufgabe des Feuerwehrstandorts Wittkiel hat sich 

die fristgerechte Erreichbarkeit im südlichen Gemeindegebiet verschlechtert. Um im Einsatzfall 

die Bedienung des gesamten Gemeindegebietes innerhalb der Hilfsfrist zu gewährleisten sol-

len beide Ortswehren erhalten bleiben. Zudem wird dem Erhalt beider Standorte eine hohe 

Bedeutung für Identität, Gemeinschaftsgefühl und konstante Mitgliederzahlen beigemessen.  
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Projektname Nr. 5 

Feuerwehrgerätehaus Gulde-Schörderup 

Projektträger 

 Schlüsselprojekt Gemeinde Stoltebüll 

Projektziele 

 Infrastruktur für die Feuerwehr bedarfsgerecht vorhalten

Projektbeschreibung 

Die Gemeinde Stoltebüll beabsichtigt den bestehenden Feuerwehrstandort in Schörderup entspre-
chend der aktuellen Anforderungen zu entwickeln. Erforderlich ist der Neubau einer Fahrzeughalle 
unter Berücksichtigung der DIN-Maße sowie die Bereitstellung bedarfsgerechter Umkleide- und Sa-
nitäranlagen. Der Schulungsraum soll erhalten bleiben. Zudem ist eine Trennung der Verkehre zu 
berücksichtigen und eine ausreichende Zahl von Stellplätzen herzustellen. Im ersten Schritt soll 
durch einen Architekten geprüft werden wie das Bestandgebäude durch Umbau und Erweiterung zu 
einem zukunftsfähigen Feuerwehrgerätehaus entwickelt werden kann. 
Voraussetzung für die Entwicklung des Standorts ist die Vergrößerung des Grundstücks durch zu-
sätzlichen Flächenerwerb.  
Das Projekt ist verbunden mit Projekt Nr. 7 „Dorfgemeinschaftsraum Schörderup“. 
Ziel der Gemeinde ist es, das Projekt möglichst ressourcenschonend umzusetzen.  

Es wird die Förderung über GAK-Mittel (Richtlinie zur Förderung der Ortskernentwicklung in Schles-
wig-Holstein) angestrebt. 

Abbildung(en) 

Prinzipskizze Feuerwehrgerätehaus/Dorfgemeinschaftsraum Schörderup  

1 

2 
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Projektname Nr. 6 

Feuerwehrgerätehaus Stoltebüll-Vogelsang 

Projektträger 

 Schlüsselprojekt Gemeinde Stoltebüll 

Projektziele 

 Infrastruktur für die Feuerwehr bedarfsgerecht vorhalten

Projektbeschreibung 

Der Feuerwehrstandort in Stoltebüll bietet ausreichend Fläche für die Weiterentwicklung. Vorgese-
hen ist die Errichtung einer neuen Fahrzeughalle unter Berücksichtigung der DIN-Maße. Durch Um-
strukturierung im Bestand sowie einen Anbau sollen die erforderlichen Räume für die Schwarz-Weiß-
Trennung wie Umkleiden, Duschen sowie weiterer Räume wie Lager geschaffen werden. Um aus-
reichend Aufstellfläche vor dem Gebäude vorhalten zu können, ist die Verlagerung des Stellplatzes 
erforderlich. Die Stellplätze sind getrennt für Feuerwehr und Dorfgemeinschaft vorzusehen. Um eine 
Kreuzung der Verkehre von Einsatzfahrzeug und Parkverkehr zu vermeiden, sind getrennte Zu-/Ab-
fahrten einzurichten.  

Durch die Aufstellfläche wird voraussichtlich die Verlegung des Haupteingangsbereichs notwendig. 
Mit diesem Projekt verbunden ist das Projekt Nr. 8 „Dorfgemeinschaftraum Stoltebüll“. 

Es handelt es sich um eine ressourcenschonende Maßnahme, da die Umnutzung von Gebäudebe-
stand erfolgt und bereits baulich vorgeprägte Flächen in Anspruch genommen werden. 

Es wird die Förderung über GAK-Mittel (Richtlinie zur Förderung der Ortskernentwicklung in Schles-
wig-Holstein) angestrebt.  

Abbildung(en) 

Prinzipskizze Feuerwehrgerätehaus Stoltebüll 
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3.3 Handlungsfeld Soziale Infrastruktur, Freizeit, Kultur, 

Dorfgemeinschaft 

Flächen und Räume für die Dorfgemeinschaft bedarfsgerecht entwickeln 

Das vorhandene Raumangebot für die Dorfgemeinschaft beschränkt sich auf die Schulungs-

räume der Feuerwehrgerätehäuser in Schörderup und Stoltebüll. Der Schulungsraum in Stol-

tebüll bietet eine gute Größe für unterschiedlichste Veranstaltungen. Hier finden die Sitzungen 

der gemeindlichen Gremien, dörfliche Veranstaltungen und gelegentlich Feiern statt. Die 

Schulungsraum Schörderup wird für Treffen der örtlichen Gemeinschaft genutzt. 

Im Rahmen des Zukunftsgesprächs nahm das Thema Treffpunkte für die Dorfgemeinschaft 

viel Raum in der Diskussion ein. Zur Vertiefung wurde ein Werkstattgespräch zu diesem 

Thema durchgeführt. Nachfolgend erfolgte eine Haushaltsbefragung, um Präferenzen für ei-

nen Standort herauszufiltern. Aufgrund der Großflächigkeit der Gemeinde soll aus Sicht der 

Befragten Erhalt und Weiterentwicklung beider Standort erfolgen, um funktionsfähige Ortsge-

meinschaften zu erhalten und zu stärken.   
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Projektname Nr. 7 

Dorfgemeinschaftsraum Gulde-Schörderup 

Projektträger 

 Schlüsselprojekt Gemeinde Stoltebüll 

Projektziele 

 Flächen und Räume für die Dorfgemeinschaft sichern und entwickeln
 Belebung und Stärkung des Vereinslebens

Projektbeschreibung 

Am Standort Schörderup ist ein Schulungsraum der Feuerwehr von ca. 34 m² vorhanden. Dieser soll 
zukünftig verstärkt für örtliche Aktivitäten, Initiativen der örtlichen Gemeinschaft genutzt werden. Im 
Rahmen der vorgesehenen Umbaumaßnahmen für das Feuerwehrgerätehaus soll der Raum aufge-
wertet werden (Gestaltung, Einrichtung, Ausstattung). Das Projekt steht in Kombination Projekt Nr. 5. 

Es handelt es sich um eine ressourcenschonende Maßnahme, da die Umnutzung von Gebäudebe-
stand erfolgt und bereits baulich vorgeprägte Flächen in Anspruch genommen werden. 

Es wird die Förderung über GAK-Mittel (Richtlinie zur Förderung der Ortskernentwicklung in Schles-
wig-Holstein) angestrebt.  

Abbildung(en) 

Prinzipskizze Feuerwehrgerätehaus/Dorfgemeinschaftsraum Schörderup 
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Projektname Nr. 8 

Dorfgemeinschaftsraum Stoltebüll-Vogelsang 

Projektträger 

 Schlüsselprojekt Gemeinde Stoltebüll 

Projektziele 

 Flächen und Räume für die Dorfgemeinschaft sichern und entwickeln
 Belebung und Stärkung des Vereinslebens

Projektbeschreibung 

Die Größe des Schulungsraums Stoltebüll und das großzügige angrenzende Gelände bieten gute 
Voraussetzungen für die Weiterentwicklung zu einem Treffpunkt der Dorfgemeinschaft.  

Im Rahmen der Diskussion wurde bestätigt, dass der Raum mit der gegebenen Größe gut für unter-
schiedlichste Angebote (mit bis zu 50 Personen) geeignet ist. Neben den bisherigen Nutzungen wur-
den Angebote wie Spieletreff, Seniorennachmittag, Vorträge, Essen in Gemeinschaft, public viewing 
angeregt.  

Erforderlich ist die Attraktivitätssteigerung des Raumes durch eine gemütlichere Gestaltung (Farbe, 
Beleuchtung und Möblierung). Zudem sollte eine zeitgemäße und auch zur Essenserwärmung ge-
eignete Küche eingerichtet werden. Bei einer Intensivierung der Nutzung sind Lager- und Abstellflä-
chen erforderlich und sollte die Modernisierung der Sanitäranlagen erfolgen.  

Angeregt wurde zudem einen attraktiven Sitzplatz am Haus zu schaffen. Da bisher kein öffentliches 
WC in der Gemeinde gegeben ist, könnte bei Modernisierung der Sanitäranlagen eine von außen 
zugängliche Toilette eingerichtet werden.  

Stellplätze für Aktivitäten der Dorfgemeinschaft können auf der westlich angrenzenden Fläche unter-
gebracht werden. Vorgehalten werden sollte auch mindestens ein Stellplatz mit Lademöglichkeit. 
Auch Radabstellanlagen sollen vorgesehen werden. Mit diesem Projekt verbunden ist das Projekt 
Nr. 6 „Feuerwehrgerätehaus Stoltebüll“. Zusätzlich wurde die Aufwertung des Außenbereichs mit 
Bolzplatz angeregt (vgl. Projekt Nr. 9 Multifunktionale Fläche Stoltebüll) 

Es handelt es sich um eine ressourcenschonende Maßnahme, da die Umnutzung von Gebäudebe-
stand erfolgt und bereits baulich vorgeprägte Flächen in Anspruch genommen werden. 

Es wird die Förderung über GAK-Mittel (Richtlinie zur Förderung der Ortskernentwicklung in Schles-
wig-Holstein) angestrebt.  

Abbildung(en) 

Prinzipskizze Feuerwehrgerätehaus / Dorfgemeinschaftsraum Stoltebüll 
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Projektname Nr. 9 

Multifunktionale Freizeitfläche Stoltebüll 

Projektträger 

 Schlüsselprojekt Gemeinde Stoltebüll 

Projektziele 

 Spiel- und Bewegungsangebot für alle Altersgruppen verbessern
 Außenanlagen für weitere Aktivitäten der Dorfgemeinschaft entwickeln

Projektbeschreibung 

Die Freiflächen am Feuerwehrgerätehaus bieten viel Raum für Entwicklung. Auch nach Herstel-
lung von Stellplätzen am Feuerwehrgerätehaus verbleibt so viel Platz, dass in Zukunft ein Bolzplatz 
vorgehalten werden kann. Dieser soll weiter nach Norden gerückt werden, um im Süden Raum für 
eine Wiese mit Bouleplatz und Grillhütte sowie Sitzmöglichkeiten schaffen zu können. Hier ist aus-
reichend Fläche, um das jährliche Dorffest veranstalten zu können.  

Zur Gestaltung der Fläche sollte die Eingrünung durch Bäume und Hecken ergänzt werden. 

Abbildung(en) 

 Prinzipskizze Multifunktionale Freizeitfläche 
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Dorfgemeinschaft stärken 

Projektname Nr. 10 

Trägerverein Dorfgemeinschaftsräume 

Projektträger 
Akteure der Dorfgemeinschaft 
Stoltebüll 

Projektziele 

 Räume für die Dorfgemeinschaft sichern und entwickeln
 Dorfgemeinschaft stärken

Projektbeschreibung 

Die Dorfgemeinschaftsräume sollen für alle Vereine und Gruppierungen sowie für alle Bürger des 
Dorfes eine Begegnungsstätte sein. Durch verschiedene Veranstaltungen und Aktivitäten sollen 
die Räume mit Leben erfüllt werden. Die Aufgabe von Koordination und die Gewährleistung des 
ordnungsmäßigen Ablaufs sind bisher nicht vergeben. Daher soll ein Trägerverein gegründet wer-
den, der sich um diese Aufgaben kümmert. 

Im Rahmen der Haushaltsbefragung wurde auch die Bereitschaft zur Mitarbeit im Trägerverein 
abgefragt. 10 Personen haben sich als potentielle Gründungsmitglieder namentlich genannt.  

Um einen rechtsfähigen oder eingetragenen Verein (e.V.) zu gründen, sind mindestens 
sieben geschäftsfähige Gründungsmitglieder nötig. Vor seiner Gründung steht die Ent-
scheidung, ob der Verein ins Vereinsregister eingetragen werden soll. Davon hängen di-
verse Gründungsbestimmungen ab. Einen Überblick bietet die Website https://deutsches-
ehrenamt.de/verein-gruenden/die-vereinsgruendung 

Abbildung(en) 

Beispiel 
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Projektname Nr. 11 

Aktionen und Feste für die Dorfgemeinschaft 

Projektträger 

Gemeinde Stoltebüll 

Projektziele 

 Dorfgemeinschaft stärken

Projektbeschreibung 

Im Rahmen des Zukunftsgesprächs wurde vielfach der Wunsch nach weiteren Gemeinschaftsak-
tionen in der Gemeinde geäußert. Um das Angebot der Aktivitäten der Dorfgemeinschaft zu erwei-
tern wird vorgeschlagen, dass mehr Dorffeste stattfinden sollten. Beispielhaft wurden hier Veran-
staltungen wie Ernte-Dank-Fest oder „Offene Höfe“ angeregt. Weitere Aktivitäten der Dorfgemein-
schaft können regelmäßige Spieleabende, Fahrradtouren oder Kräuterführungen sein. Um den 
Zusammenhalt und die Vernetzung innerhalb der Gemeinde zu stärken, wird ein ortsteilübergrei-
fender Stammtisch angeregt. 

Auch die Haushaltsbefragung hat bestätigt, dass der Wunsch nach Aktivitäten in der Gemeinde 
gegeben ist. Von einigen Befragten wurde Bereitschaft zur Organisation von Aktionen, Festen etc. 
signalisiert. Auch wenn die Räume der Dorfgemeinschaft noch nicht den Wunschzustand haben, 
sind diese gut nutzbar und könnten ab sofort bespielt werden. 

Abbildung(en) 

Projektsteckbrief Stoltebüll Fete 
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Information und Kommunikation verbessern 

Projektname Nr. 12 

Gemeindehomepage modernisieren 

Projektträger 

 Schlüsselprojekt Gemeinde Stoltebüll 

Projektziele 

 Informationen für die Dorfgemeinschaft aktuell vorhalten

Projektbeschreibung 

Die Gemeinde Stoltebüll verfügt über eine gemeindeeigene Homepage, die in die Jahre gekommen ist. 

Mit einer neuen, zeitgemäßen Gemeindehomepage sollen aktuelle Informationen, Bekanntma-
chungen für Bürger, Unternehmen und Gäste übersichtlich und benutzerfreundlich präsentiert wer-
den. Vorgesehen werden soll auch ein Kummerkasten (Sie haben ein Problem entdeckt?), so dass 
Hinweise zu Missständen im Gemeindegebiet gemeldet werden können. Außerdem soll in die 
Homepage ein Willkommensflyer für Neubürger mit wesentlichen Informationen zu Kinderbetreu-
ung, Schulen, Vereinen, Freizeitangeboten etc. integriert werden.  

In einem ersten Schritt ist die redaktionelle Aufbereitung der Inhalte notwendig.  

Langfristig ist für die kontinuierliche Pflege, Aktualisierung des Inhalts ein Kümmerer erforderlich. 

Abbildung(en) 

Beispiel Neubürgerinformation 
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3.4 Handlungsfeld Tourismus, Naherholung und Naturraum 

Wegenetz aufwerten 

Projektname Nr. 13 

Rundweg Drülter Holz 

Projektträger 

Gemeinde Stoltebüll 

Projektziele 

 Erlebnis von Natur und Landschaft stärken

Projektbeschreibung 

Das Drülter Holz stellt ein attraktives Ziel für Naherholungssuchende dar. Bislang besteht keine 
Wegeverbindung, die mit dem Ortsteil Wittkiel verbindet. Aufgrund der gegebenen Boden- und 
Wasserverhältnisse sind die Alternativen der Wegeführung eingeschränkt. Zur Verbesserung der 
Wegeverbindungen soll die Verlängerung des Wanderwegs im Süden des Drülter Waldes bis zur 
Straße Stenneshöh erfolgen, die eine direkte Verbindung zur Ortslage Wittkiel darstellt. 

Der Lückenschluss beträgt etwa 350 Meter (vgl. nachstehende Abbildung). 

Abbildung(en) 
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Projektname Nr. 14 

Schaffung zusätzlicher Ruheplätze 

Projektträger 

Gemeinde Stoltebüll 

Projektziele 

 Erlebnis von Natur und Landschaft stärken

Projektbeschreibung 

Die Gemeinde Stoltebüll bietet gute Voraussetzungen für landschaftsbezogene Aktivitäten wie Wan-
dern, Spazieren und Radfahren. Das Wegenetz im Wald und entlang der Wirtschaftswege rund um 
die Ortslagen wird von den Einwohnern der Gemeinde geschätzt. Entlang der Wege wurden durch 
die Gemeinde mehrere Sitzbänke aufgestellt. Um das Landschaftserleben zu stärken, wird Bedarf 
für eine Ergänzung der wegebegleitenden Infrastruktur (insbesondere Bänke) an neuen attraktiven 
Standorten gesehen.  

Abbildung(en) 

Beispiel 
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Projektname Nr. 15 

Ausschilderung Wegenetz 

Projektträger 

Gemeinde Stoltebüll 

Projektziele 

 Erlebnis von Natur und Landschaft stärken
 Orientierung für Gäste und Einheimische verbessern

Projektbeschreibung 

Das Gemeindegebiet bietet mit Wander- und Wirtschaftswegen Potenzial für Naherholung und 
Landschaftserleben. Die Ausschilderung der vorhandenen Rundwege ist veraltet oder abgängig. 
Es wird Handlungsbedarf zur Aktualisierung der Wegeausschilderung und für Informationstafeln im 
Gemeindegebiet gesehen. Um die Orientierung für Wohnbevölkerung und Besucher zu verbessern, 
soll das Informations- und Leitsystem erneuert werden. 

Für das Vorhaben kommen Mittel des Regionalbudgets infrage. 

Abbildung(en) 

Beispiele 
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Artenvielfalt fördern 

Projektname Nr. 16 

Schaffung von Blühflächen unter Patenschaft 

Projektträger 

Gemeinde Stoltebüll 

Projektziele 

 Artenvielfalt fördern

Projektbeschreibung 

Der Naturraum in der Gemeinde ist durch das Drülter Holz und des Gewässerlauf der Grimsau 
geprägt. Die Grimsau zählt zum Wassereinzugsgebiet der Schlei. Unter dem Dach des Naturpark 
Schlei kümmert sich die Modellregion Schlei um die Verbesserung der Wasserqualität. Mit dem 
Förderprogramm „Bunte Gewässerränder“ können Blühwiesen entlang von Gewässern auf land-
wirtschaftlichen Flächen gefördert werden. 

Für nicht landwirtschaftliche Flächen ab einer Größe von 1.000 m² besteht die Möglichkeit über 
das Förderprogramm „Blütenbund Insektenreich“ Förderung zu erhalten. 

In der Gemeinde Stoltebüll gab es in den letzten Jahren bereits Blühwiesen. Die Gemeinde 
möchte nun auch soweit möglich die gemeindeeigenen Flächen wie Straßenränder oder Ver-
kehrsinseln für die Einsaat bereitstellen. Unter der „Regie“ von Freiwilligen Paten können weitere 
Blühflächen angelegt werden 

Abbildung(en) 

Beispiel 
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3.5 Handlungsfeld Mobilität und Verkehr 

Im Rahmen der Beteiligungsmodule wurden zahlreiche Hinweise zur Verbesserung des 

ÖPNV-Angebotes und zur Verbesserung des Radwegenetzes sowie zur Verkehrssicherheit 

gegeben. Die wesentlichen Verbesserungsvorschläge sind in Form von Projektsteckbriefen 

aufgenommen.  

ÖPNV verbessern 

Projektname Nr. 17 

Bedienzeiten der Schulbusse optimieren 

Projektträger 

Kreis 

Projektziele 

 Schulbusverkehr bedarfsgerecht vorhalten

Projektbeschreibung 

Im Rahmen der Beteiligung wiesen Kinder und Jugendliche daraufhin, dass die Abfahrtszeiten der 
Schulbusse nicht gut auf die Stundenpläne der Schulen abgestimmt seien. So bestehen lange War-
tezeiten bei Schulende nach der 6. Stunde und sind die Busse zudem nicht an die Zeiten der Ganz-
tagesschulen angepasst. 60 bzw. 90 Minuten Wartezeit nach Unterrichtsschluss gelten laut Kreis je 
nach Altersstufe als zumutbar. Dennoch möchte die Gemeinde bei den Kreisverkehrsbetrieben auf 
eine Optimierung der Abfahrtszeiten in den Nachmittagsstunden hinwirken.  

Abbildung(en) 
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Projektname Nr. 18 

Ergänzung des Busnetzes durch On-Demand-Verkehre 

Projektträger 

nah.sh, Kreis 

Projektziele 

 Mobilität unabhängig vom motorisierten Individualverkehr verbessern
 Ergänzende Mobilitätsangebote schaffen

Projektbeschreibung 

Das ÖPNV-Angebot im Gemeindegebiet besteht fast ausschließlich aus Schulbusverkehren und 
ist somit für den Jedermann-Verkehr nur bedingt geeignet. Nach dem erfolgreichen Betrieb des 
Pilotprojektes eines On-Demand-Angebotes im Amt Süderbrarup ist nun für die gesamte Schleire-
gion der Aufbau eines flächendeckenden On-Demand-Verkehrs mit dem Namen „Smile 24“ ge-
plant. Das Angebot soll über eine App rund um die Uhr buchbar sein. Auch hierbei handelt es sich 
um ein Pilotprojekt, das mit Bundesmitteln gefördert wird. Von dem Aufbau eines solchen Angebots 
können auch die Einwohner der Gemeinde Stoltebüll profitieren.  

Abbildung(en) 

Quelle: shz 
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Projektname Nr. 19 

Fahrradabstellanlagen an Bushaltestellen 

Projektträger 

Gemeinde 

Projektziele 

 Stärkung des Umweltverbundes
 CO2-Reduzierung

Projektbeschreibung 

Aufgrund der kleinteiligen Siedlungsstruktur und der gegebenen Entfernungen zur Erreichung der 
Haltestellen bietet sich die Nutzung des Fahrrads an. Nur ein Teil der Haltestellen im Gemeinde-
gebiet ist mit Fahrradabstellanlagen ausgestattet. Zudem handelt es sich dabei meist um „Felgen-
killer“, was insbesondere bei Wind ein Schädigungsrisiko für das Vorderrad bedeutet. 

Eine benutzerfreundliche B+R-Anlage zeichnet sich durch folgende Basis-Anforderungen aus: 
 befestigte Abstellfläche,
 bequemes und sicheres Abstellen und Anschließen der Fahrräder, ein zusätzlicher Querhol-

men schafft zusätzliche Anschlussmöglichkeiten (z.B. für Kinderfahrräder), verbessert die
Stabilität,

 der Abstand der Rahmenbügel untereinander soll mindestens 0,8 m betragen; das Regelmaß
liegt bei 1,2 m.

Besondere Priorität hat die Ausstattung der Haltestelle entlang der L 21, die von der Linie 620 
bedient werden.  

Fördermöglichkeiten bestehen über das Sonderprogramm „Stadt und Land“. 

Abbildung(en) 

Beispiel 
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Radverkehr stärken 

Projektname Nr. 20 

Lückenschluss straßenbegleitender Radweg L 21 

Projektträger 

LBV.SH, Kreis SL-FL 

Projektziele 

 Förderung des Radverkehrs
 CO2-Reduzierung

Projektbeschreibung 

Der einzige straßenbegleitende Radweg in der Gemeinde Stoltebüll verläuft entlang der L 21. Dieser führt 
von Kappeln bis nach Arrild.  

Mit wachsender Zahl von E-Bikes nimmt die Bedeutung der Fahrradmobilität zu, da auch längere Distan-
zen unterstützt werden. Soll die Nutzung von Fahrrädern (ohne und mit E-Antrieb) in der Region gefördert 
werden, so ist eine durchgängig gut gepflegte, sichere Radinfrastruktur Voraussetzung.  

Mit dem kreisweiten Radwegekonzept (November 2022) wurden die Strecken von Alltags-, Schul- und 
Freizeitradverkehr erfasst. Geringe Querschnitte vieler Kreisstraßen sind für den Begegnungsverkehr oft 
schlecht geeignet. Verbessert werden sollten insbesondere Anbindungen an die Versorgungszentren.  

Von besonders hoher Priorität ist der Lückenschluss entlang der L 21 Arrild – Brunsholm (ca. 4,1 km). 

Mit dem Ausbau des Radwegenetzes soll die Verkehrssicherheit erhöht und eine Alternative zu Einzel-
fahrten mit dem PKW bzw. CO2-Einsparungspotenzial geschaffen werden. Die Gemeinde wird sich für 
den Lückenschluss gegenüber der Kreisverwaltung einsetzen.  

Für die Inanspruchnahme von Fördermitteln müssen geplante Radwege grundsätzlich dem Standard den 
Empfehlungen für Radverkehrsanlagen (ERA, 2010) entsprechen. Danach ist für einen einseitigen Zwei-
richtungsradweg eine Mindestbreite von 2,50 m bei geringer Radverkehrsstärke angegeben.  

Fördermöglichkeiten bestehen über das Sonderprogramm „Stadt und Land“. 
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Abbildung(en) 
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Projektname Nr. 21 

Markierung Querungen Fuß-/ Radweg L 21 

Projektträger 

Gemeinde 

Projektziele 

 Stärkung des nichtmotorisierten Verkehrs
 Verkehrssicherheit verbessern

Projektbeschreibung 

Entlang der L 21 führt der einzige straßenbegleitende Radweg im Gemeindegebiet. Gefahrenpo-
tenzial für Fußgänger und Radfahrer besteht im Bereich der Einmündungsbereiche. 

Zur Verbesserung der Verkehrssicherheit der bevorrechtigten Fußgänger und Radfahrer soll eine 
Furtmarkierung mit Roteinfärbung erfolgen. Bei Radwegen hat sich vielerorts die Signalwirkung 
einer roten Markierung bewährt.   

Abbildung(en) 
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4 Katalog der Projekte 

Handlungsfeld Siedlungsentwicklung und Wohnen 

Nachnutzung und 
Innenentwicklung 
stärken 

Nr. 1 Aktivierung von Innenentwicklungspotenzialen 

Ortsangemessene 
Siedlungs-               
entwicklung 

Nr. 2 Außenbereichssatzungen 

Nr. 3 Kleinteilige Abrundungen der Ortsteile durch       
Bauflächenausweisungen 

Handlungsfeld Wirtschaft, Versorgung, Energie 

Klimaneutrale 
Energienutzung 
fördern 

Nr. 4 Energetische Quartierskonzepte 

Brandschutz    
zukunftsfähig    
entwickeln 

Nr. 5 Feuerwehrgerätehaus Gulde-Schörderup S 

Nr. 6 Feuerwehrwehrgerätehaus Stoltebüll Vogelsang S 

Handlungsfeld Soziale Infrastruktur, Treffpunkte - Dorfgemein-
schaft 
Räume und     
Flächen für die 
Dorfgemeinschaft   
sichern und             
entwickeln 

Nr. 7 Dorfgemeinschaftsraum Schörderup S 

Nr. 8 Dorfgemeinschaftsraum Stoltebüll S 

Nr. 9 Multifunktionale Freizeitfläche Stoltebüll S 

Dorfgemeinschaft 
stärken 

Nr. 10 Trägerverein Dorfgemeinschaftsräume 

Nr. 11 Aktionen und Feste für die Dorfgemeinschaft 

Information und 
Kommunikation 
verbessern 

Nr. 12 Gemeindehomepage modernisieren S 

Handlungsfeld Tourismus, Naherholung und Naturraum 
Wegenetz  
aufwerten 

Nr. 13 Rundweg Drülter Holz 

Nr. 14 Schaffung zusätzlicher Ruheplätze 

Nr. 15 Ausschilderung Wegenetz 

Artenvielfalt  
fördern 

Nr. 16 Schaffung von Blühflächen unter Patenschaft 

Handlungsfeld Mobilität und Verkehr 
ÖPNV        
verbessern 

Nr. 17 Bedienzeiten der Schulbusse optimieren 

Nr. 18 Ergänzung des Busnetzes durch On-Demand-    
Verkehre 

Nr. 19 Fahrradabstellanlagen an Bushaltestellen 

Radverkehr  
stärken 

Nr. 20 Lückenschluss straßenbegleitender Radweg L 21 

Nr. 21 Markierung Querungen Radweg L 21 
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5 Empfehlungen für das weitere Vorgehen 

Mit der Erstellung des Ortskernentwicklungskonzeptes hat die Gemeinde Stoltebüll einen Rah-

men für die zukünftige Gestaltung der Gemeinde bestimmt. 

Es sind Handlungsfelder und Ziele für die zukünftige Entwicklung definiert und durch die Be-

stimmung von Schlüsselprojekten Prioritäten bestimmt. Damit liegt ein Handlungsleitfaden für 

die kommunalpolitische Arbeit der Gemeinde vor. 

Der Katalog der Projekte gibt einen Überblick über die vorgesehenen Maßnahmen. Insgesamt 

hat die Gemeinde Stoltebülll 6 Schlüsselprojekte der Ortskernentwicklung bestimmt. 

Dabei handelt es sich um die Projekte, die aufgrund der herausgearbeiteten Handlungsbedarfe 

von besonderer Bedeutung für die Ortskernentwicklung sind. 

Schlüsselprojekte der Ortskernentwicklung der Gemeinde Stoltebüll sind: 

 Feuerwehrgerätehaus Gulde-Schörderup

 Feuerwehrgerätehaus Stoltebüll-Vogelsang

 Dorfgemeinschaftsraum Schörderup

 Dorfgemeinschaftsraum Stoltebüll

 Multifunktionale Freizeitfläche Stotebüll

 Gemeindehomepage modernisieren

In welcher Reihenfolge die Realisierung erfolgt, bleibt der politischen Meinungsbildung und 

Entscheidung überlassen. Mit Abschluss der Erarbeitung dieses Strategieprozesses beginnt 

die Phase der Detailplanung und Umsetzung. 

Als wichtige Schritte für das weitere Verfahren sind zu nennen: 

Veröffentlichung 

Die Strategie soll präsent bleiben und allen, die an der Erarbeitung mitgewirkt haben, zugäng-

lich sein. Daher sollte der Bericht zum Ortskernentwicklungskonzept auf der Homepage der 

Gemeinde veröffentlicht werden. 

Umsetzungsphase / Kümmerer 

Der Prozess wurde durch die Lenkungsgruppe intensiv begleitet. Der Übergang in die Umset-

zungsphase ist häufig mit Schwierigkeiten verbunden. Empfohlen wird, dass die Lenkungs-

gruppe sich in Zukunft um die Berücksichtigung der Leitziele der Strategie kümmert und an 

das regelmäßige Monitoring erinnert. 

Monitoring 

Empfohlen wird regelmäßig Fortschritt der Umsetzung der Projekte und Maßnahmen zu be-

werten. Zugleich sollten dann auch Schwerpunkte für den nächsten Bearbeitungszeitraum 

festgelegt werden. Empfohlen wird ein jährliches Monitoring durch die Gemeindevertretung 

durchzuführen. Dabei sollten auch Entwicklungshemmnisse offen benannt werden. 
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